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Wachsende Kritik an Churchill
Die

„ Daily Mail " wendet sich energisch gegen die amtliche Schönfärberei

arbeitet , einen

t

New York , 29 . Nov . In fachmännischen Kreise «

schätzt man , datz etwa SV vom Hundert der Kapazi¬

tät der englischen Wersten durch den Luftkrieg verloren

gegangen find . Das Banprogramm der Regierung , das fich

für dieses Jahr auf 1250 000 Tonnen belaufe , werde nur zu
kleineren Teilen durchgeführt werden können , und auch dies

nur unter der Voraussetzung , dah nicht weitere Zerstörungen

erfolgen .

Dieser Umstand sei , so erNärt man , um so bedenklicher ,
als selbst das ursprüngliche Banprogramm

nicht ausreiche um die Brünste durch feindliche Aktio -

1RT .
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Die Tonnageverluste nicht zu ersetzen
80 vom Hundert der Kapazität der englischen Wersten find « ach einer Schätzung amerikanischer Fachmänner durch den

Luftkrieg vernichtet worden

Tokio erkennt Regierung Wangtschingwei an
Gleichlautender Vertrag mit Mandschukuo unterzeichnet .

geführt werden . Praktische Einschränkungen bezüglich der
Produktion und Verteilung von Lebensmitteln würden an -

gekündigt . Die Regierung bereite ein Lebensmittelpro¬
gramm auf lange sicht vor , das , von Sachkundigen ausae -

Standard enthalte und schon in allernächster
Zeit bekanntgegeben werden soll .

Einen Beweis für die zusehends schlechter werdende Er -
nährungslaae des britischen Jnselreiches liefert auch der bri¬
tische Minister für Schottland , Brown . In einer beson¬
deren Botschaft die er an die Landwirte Schottlands richtete ,
erklärte et , datz die schottische Landwirtschaft in den letzten
Jahren infolge schlechter Bewirtschaftung stark zurückae -
gangen fei . Jetzt , wo England , jeden Zoll seines Bodens für
die Ernährung dringend brauche , mülle auch Schottland
dafür Sorge tragen , datz der bisher brachliegende Boden für
die Ernährungswirtschaft wieder nutzbar gemacht werde .

Tokio , 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie das japanische
Autzenamt bekannt gibt , erfolgte die Unterzeichnung eines
chinesisch - japanischen Paktes , mit dem die japa¬
nische Regierung formell die Nationalregierung Chinas
unter Wangtschingwei anerkennt . Gleichzeitig erkennen sich
die Regierungen Wangtschingwei und Mandschukuo gegen¬
seitig an .

Der Vertrag sehe für die chinesisch - japanischen Be¬

ziehungen u . a . folgende grundsätzliche Regelung vor : den
Japanern werde das Recht der Stationierung von Truppen

Darum lügt die Plutokratenclique um io toller , ic stärker fich
die Stimmung dem Nullvunkt nähert . Das scheint augen¬
blicklich der Fall zu sein , denn die britische Lllgenkurve ist
selbst für uns . die wir von den Engländern doch etwas ge¬
wöhnt find , in den letzten Tagen in auffälliger Weife
e m p o r g e s ch n e l l t . Auffällig und doch verständlich , wenn
wir bedenken , dag Jahreszeit und Witterung zwangsläufig
zum Bundesgenossen der deutschen Bomben werden . In London
und in West -England fällt durchschnittlich dreimal so viel
Regen , von dem sprichwörtlichen Londoner Nebel ganz zu
schweigen , wie etwa in Berlin . Diese Niederschlagsmenge »
verteilen sich aber nicht , wie in der Reichshauptstadt , auf das
ganze Jahr , sondern konzentrieren fich auf die Monate Dezem¬
ber bis Avril . Die Nagkälte , die jede Hülle durchdringt , füllt
die Tunnels der Untergrundbahnen . Die Schutzgräben , die bei

Berlin , 29 . Nov . Nach beim Oberkommando der Wehr¬
macht rorliegenden Meldungen griffen in der Nacht zum 29 .
November deutsche Kampfgeschwader militärische Ziele
in der westenglischen Hafenstadt Live -rvool undin den be¬
nachbarten Tockanlagen von Birkenhead an . D »e Angrnfe
erstreckten fich über mehrere Stunden . Die abgemorfenen Bom¬
ben batten zahlreiche Explosionen und Brände zur erolge . Ein
deutsches Flugzeug wird vermiht .

♦
Der Angriff der deutschen Luitwasfe aus Liverpool hat

mit dieser Stadt ein hervorragend wichtiges . Zentrum , der
englischen Wirtschaft getroffen . Liverpool ist mit seinen
850 000 Einwohnern die oiertgrögte Stadt Englands Sein
Hasen ist der zweitgrößte der britischen Insel . Die¬
ser Hafen ist deshalb von lebenswichtiger Bedeutung jur
England , weil über ihn die Versorgung des englischen
Industriegebietes der Midlands erfolgt . Damit ist,Liverpool
die Hauptverforgungsauelle für ein hochindustrialisiertes Ge¬
biet . in dem rund zehn Millionen Menschen leben . Die im
Haien von Liverpool angerichteten Zerstörungen muffen also
zu empfindlichen Versorgungsschwlerigkei -

ten im industriellen Herzen Englands führen .
Entsprechend dieser Sonderstellung gelangt über den

Hasen von Liverpool ein Sechstel der gesa m t e n eng¬
lischen Einfuhr , Jin Jahre 1937 wurden über , Liver¬
pool rund 11 — 12 Millionen Tonnen Einfuhrgüter bei einer
Gesamteinfuhr Englands von rund 70 Millionen Tonnen
importiert . Dabei standen Lebensrnittel . Getreide . Genun -

mittel und Futtermittel an erster Stelle . Liverpool ist auch
ein wichtiger Einfuhrhafen für Erdöl . Die Jahreselniuhr an
Erdöl stellt sich aus fast eine Million . Tonnen . Ferner war
Liverpool früher als Solzeinsuhrhafen von größter Be¬

deutung .
Liverpool verfügt im Haien - und Stadtgebiet , über aus¬

gedehnte Lageranlagen . Charakteristisch sind die riesigen Ge¬
treidesilos und Lagerhäuser für die verschiedenen Guter , llber
ein Viertel der gesamten Lagerkavazitat Englands , für Ge¬

treide ist in Liverpool konzentriert . Außerdem befindet . sich
rund ein Achtel der englischen Getreidevermablungskavazitat
im Haien - und Stadtgebiet von Liverpool . Auch rund , ein

Sechstel der gesamten Lagerkavazitat aller enghitfien Kuyl -

Eisenbahntarise erinnert an die Gefahren , die eine unein¬

heitliche Lohn - und Preispolitik in sich trägt . Die größten
Gefahren birgt jedoch die anhaltende Arbeitslosigkeit
in sich . Zjffern beweisen , daß die Kriegsmaschinerie nicht in
dem Maße Arbeitskraft aufnehmen kann , wie die Zivil¬
industrie . Immer noch wird durch schlechte ökonomische
Organisation arbeitseifrigen Arbeitern keine Möglichkeit zur
Arbeit gegeben .

"

Die Auswirkungen der ununterbrochenen wirkungs¬
vollen Angriffe der deutschen Luftwaffe auf britische
Rüstungs - und Versorgungsbetriebe und die für England
mit schweren Tonnageverlusten verbundene deutsche Blockade
zwingen die Londoner Kriegstreiberclique die Möglichkeiten
einer umfassenden Rationierung aller bisher noch
nicht rationierten Lebensmittel zu untersuchen . Zu diesem
Zweck sollen , wie ein schwedisches Blatt schreibt , in noch
höherem Matze als bisher Gemeinschaftsküchen ein «

Hauser ist in Liverpool vertreten . In den Sveziallaaer -
hausern von Liverpool können ferner 150 000 Ballen Wolle
und 200 000 Söller Tabak gelagert werden . Von großer wehr -
wirtschaftlicher Bedeutung find die Erdöllager von Liverpool .
Der Hafen besitzt ein Speziallagergelände für Erdöl von 12
Hektar Größe . In diesem Gelände befinden fich zahlreiche
Erdöltanks mit einem sehr großen Fassungsvermögen . Die
Zerstörungen in diesen Erdöllagern durften fich für die Mid¬
lands überaus nachteilig auswirken .

Wichtig für die Versorgung ist auch die im Gebiet von
Liverpool beheimatete Margarineindustrie , die rund
ein Drittel der gesamten englischen Friedenskavazität kon¬
trollierte . Wie wichtig der Hafen von Liverpool für das
Industriegebiet der Midlands ist , geht aus der Tatsache her¬
vor , daß der einzige E r o ß k a n a l 'Englands , der mit
großen Schaffen befahren werden kann , bei Liverpool seinen
Anfang nimmt . Dieser Kanal führt nach Manchester . Seine
Zerstörung oder Veschädiguna dürfte für Manchester
schwerste Auswirkungen haben . Im Stadtbezirk von Liver¬
pool ist auch die englische Rüstungsindustrie mit einigen Wer¬
ken vertreten . Am wichtigsten dürften die Montagewerke für
Flugzeuge sein . In diesen Werkin werden insbesondere die
Lockhead - Bomber montiert .

« n}ei,enpteffe : Lin SDHUhnet« Höh « der 21 Millimeter breiten Spalt « ttn Anzeigenteil Grund¬
preis 7 «tot . , der 85 Millimeter breiten Spalte tm leitteil 60 Rvk .. ionft laut PreisUlte Nr 9.
Nachlässe nach Preisliste Nr . s . - Schnitz der Anzeigen - Annahme 9 ' h Uhr oormutags .

„ Deutschland schläft nicht "

Stockholm , 30 . Nov . ( Funkmeldung .) „ Unsere Kriegs -

anjtrengungen können überhaupt nicht mit denen Deutsch¬
lands verglichen werden !" Zu diesem Ergebnis kommt die
Londoner „ Daily Mail " bei der Besprechung der Unter¬
hausdebatte vom Mittwoch , bei der G r e e n w o o d , der
Leiter des Produktionsraies , schwere « Angriffen von feiten
der Labourabgeordneten S h i n w e l l und des ehemaligen
Kriegsmiaifters Hoar Belisha ausgesetzt war . „ Es ist
lächerlich "

, so fährt das Blatt mit einem Seitenhieb auf die
Jllufionsiarnpagne Churchills und Duff Coopers ironisch
fort , „ aus solche Geschichten zu höre » , die sagen , die Nazis
hätten Schwierigkeiten , und dabei unseren eigenen nicht in
die Augen zu sehen . Die englische Regierung mutz weit
drastischere Matzuahmen ergreifen , und zwar
auf Grund gröberer Vollmachten und Zwangsmatznahmen .
3m vorigen Winter glaubten wir schon einmal , datz Deutsch¬
land schlafen würde , und erst am 10 . Mai merkten wir , dah
Deutschland nicht geschlafen hatte . Es wäre töricht zu
glauben , datz Deutschland auf seine « Lorbeeren diese « Winter
ausruhte ."

Diese die Situation wirklich einmal klar erkennenden
Ausführungen der „ Daily Mail "

ergänzt die „ Time s "
, die

feststellt, ^ datz man wirkliche Befürchtungen wegen einer der¬

artigen Wirtschaftspolitik sieht , wie die von Greenwood vor
drei Monaten gehaltene Rede entwickelte . Die Befürch¬
tungen erhöhen sich im Verhältnis zu der immer größeren
Kluft zwischen der Kaufkraft und dem verminder¬
ten W a r e n z u st r o m . so dah die Warenpreise in eine Höhe
getrieben werden , die schon für Munitionsarbeiter mit
Kriegslöhnen unbezahlbar sind . Auch die Erhöhung der

Lügeninflation
Von Heinrich Karl Kum

Was aus England an offiziellen Ministerreden . Rund »
funkanivrachen und Presiestimmen zu uns herüber dringt , be¬
weist . daß dort die Regie Der öffentlichen Meinungsbildung
völlig durcheinander geraten sein muß , Bei Den Lords und
Zeitungsjuden scheint Die Rechte tatsächlich nicht mehr »u
wissen , was Die Linke tut . Die verfolgten Ziele überschneiden
sich . Das Nebeneinander krasser Widersprüche
beginnt allmählich zur Norm zu werden . Die täglich geübte
Vergewaltigung der realen Tatsachen , die brutale Unter¬
drückung und Verdrehungder Wahrheit rächt
sich . Die Lügen durchlaufen alle Nuancen der Farbenskala ,
vom leuchtenden Rosenrot bis zum hoisnungsloien Smwarz .
je nachdem , ob sie für Den inneren oder äußeren Gebrauch be¬
stimmt sind . Sie verraten mehr als sie — was doch ihre Auf .
gäbe ist — verbergen können . Die einst mit Recht gefürchtete
britische Propaganda verliert den Boden unter
den Fügen . Ein Chaos , ein Spiegelbild der verzweifelten
Lage , in die England durch Die deutsche Luftosfensive und die
Gegenblockade geriet . Duff Cooper kann offenbar das peinliche
Gefühl , eine verdammt schlechte Figur zu machen , nicht mehr
vor sich selbst bestreiten . Zweifellos mit ein Grund bafüL
daß er die Ausfuhr englischer Zeitungen nach

fiortugal , dem einzigen europäischen Land , das noch mit de «
ritischen Lügengazetten beliefert wurde , verbot . Wenn wir

an den Weltkrieg zurückdenken und uns die Bedeutung ver¬
gegenwärtigen , die damals Dem gedruckten englischen Wort
aus dem Kontinent zukam , dann erkennen wir das Ausmaß
der Niederlage , die die britische Propaganda erlitt . Auch
auf diesem Gebiet , auf dem sich die englische Politik brstmheM
iattelfeit fühlte , wurde sie in die Defensive gedrängt , tn eine
mehr als ärmliche Passivität , die keine Chance mehr bietet .

Der Kredit der englischen Glaubwürdia -
kett ist vertan . Zumindest im neutralen Ausland . Schuld
daran trägt in erster Linie die Illusionsvropaganda ,
mit der Churchill die innere Widerstandskraft des Jnselvolkes
immer wieder aufzupulvern versucht . Das beiioiellose Bomben¬
gewitter , Dag nun leit Monaten auf England niedergeht ,
wär ? unerträglich , wenn Der von tausenD Schrecken gehetzte
englische Mensch nicht Dem Irrtum anheimgefallen wäre , daß
es den verfluchten Deutschen gerade so gehe . Selbst auf Die
Gefahr hin . Daß die Welt feinen -schwindel augenblicklich
durchschaut , muß der Eanasterhäuptlina deshalb Vie . .Pulveri¬
sierung " Hamburgs , die Vernichtung Berliner Bahnhöfe und
eben erst wieder , die Zerstörung ganzer Stadtteile Kölns , amt¬
lich bekanntgeben . Wer hält es am längsten aus . das ist die
Frage , auf Die sich Das von feiner Führung belogene englische
Volk versteift . Aus dieser Frage schöpft es neue Energien .
Die Erkenntnis . Daß Die furchtbaren Leiden absolut ein -

Diesmal war es Liverpool
Bombardierung der militärische « Ziele der wesiengliscken Hafenstadt und der benachbarten Dockanlagen von Birkenhead

Zahlreiche Explosionen und Brände die Folge

in gewissen Gebieten zuerkannt ; Die Frage des Rückzuges
der japanischen Truppen aus China werde
innerhalb von zwei Jahren nach Wiederherstellung
des Friedens und der Ordnung geregelt ; enge wirtschaftliche
Zusammenarbeit auf der Grundlage Der Eleichberech .
tigung ; Die Javaner erhalten zu geschäftlicher Betätigung
Das Recht Der Niederlassung in China . Außerdem regelt Der
Vertrag Die territorialen Rechte der Konzessionen Japans
m China .

Eine weitere gemeinsame Erklärung der Regierungen
Wangtschingwei , Japans und Mandschukuos spricht den
Wunsch aus nach Zusammenarbeit der drei Staaten und nach
Respektierung der Souveränität der Hoheitsgebiete . Am
Schluß der Erklärung wird die Absicht ausgedrückt , umgehend
entsprechende Verträge abzuschließen .

Amerikanische Aniwort
„ Rheinische Industrie nicht beeinträchtigt — Städte unversehrt

New Bork , 29 . Nov . Gegenüber den Behauptungen Eng¬
lands von Luitaimriffen aui Köln bringt die . .New York
Time s " einen Bericht , demzufolge amerikanische Korresoon -
Denten den Luftangriff miterlebt haben . Ihrem Bericht nach
hat sichrer Angriff auf augerbalb liegende Bezirke beschränkt .
, . Beim . Flug über Die SauotindustriestäDte des Westens
feien keine Anzeichen von Schäden in großen
Industrieanlagen festzustellen gewesen . Rheinbrücken wie
Kanalbrücken seien noch intakt . Zwar möge örtlich ge -
ringer Schaden .angerichtet sein , aber die rheinische
Industrie sei nicht beeinträchtigt . Auch die Städte seien un -
versehrt .

8qng *prei |«; Für 2 Wochen 94 Kpl ., tot einen Monat RA !. 2.—, «inichUetzlich Traglohn
Durch Die Polt bezogen RM 2.35 zuzüglich 36 Rpf Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .

» Die Behinderung der 2 ‘eferung rechtfertigt leinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreu es .

8 . Schellender, ' sche Buchdruckerei , „r - ,blatt - Haus "
OBÖdlClttÜtt )

Fernsprecher -Sammel -Nr 59631 Drahtanschrift Tagblatt Wiesbaden . ; ’
Poftschecklonta Frankfurt a . M Nr <405 . einet tägliche «

« e « auszugleichen . In sachverständige » Kreise » warnt man
vor Den durch gewisse englische Stellen heroorgerasrnen Hoff¬
nungen auf Den Schiffsbau in de » britischen Dominien .
Es sei eine Irreführung , wenn der englische Nachrichtendienst
behaupte , in Kanada würden zahlreiche Schiffe für englifche
Rechnung gebaut . Dir kanadischen Anlagen reichte «
l ä n g st » i ch t a « s , um ein umfangreicheres Banprogramm
durchführen zu können . Das gleiche gelte in » och höherem
Matze für Australien . Auch die Baukapazität der llSsÜ sei
Durchaus beschränkt . England könne also auf dem Gebiete
Des Schiffbaues vom Ausland in absehbarer Zeit keine grotze
Hilfe erwarten .

6 Ausgaben werft », « <$ - achmttt - ,, .
o Beschäftszeii 18 Uhr morsen » dw i Uhr abends autzer Sann - u . Feiertag ,

Unterhaltungsbeilage Berliner Sto >; Berlin -WUmersdork
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Kennziffer 128 erreichte , wobei die , Produktion von
1935 bis 1939 mit 100 als Vergleichsmaßstab herangezogen
wird . Man rechnet damit , das die industriellen Neuanlagen
erst im Laufe des Jahres 1943 , beim Schiffsbau erst 1944/45 ,
sich voll auswirken werden . Zu diesem Zeitpunkt aber durften

,re dem Jnfelvolk nicht mehr viel nützen denn bis dahin wird
es kaum noch ein Churchill - England geben .

Wohin die Plutokraten auch blicken , die Situation m
hoffnungslos . Es ist ein Verbrechen , unter diesen Umstanden
das Blutvergießen auch nur einen Tag fortzusetzen . Churchill
aber , hypnotisiert von seinen Weltkriegserfahrungen . lugt
munter weiter . Verdankten doch die Alliierten ihren Erfolg
im Jahre 1918 in erster Linie ihrer gelungenen Ver -

schleierungsmethoöe . Frankreich wäre bereits , 1915 zusammen -

gcbrochen , wenn in Deutschland Nachrichten von der
Meuterei der französischen Armee bekanntgeworden waren .
England wäre 1917 erledigt gewesen , wenn Churchill es Nicht
verstanden hätte , die Tonnageverluste zu tarnen . Warum
sollte es nicht auch diesmal gelingen ? Die Plutokraten an der
Themse vergessen , daß das Deutschland von 1940 ein anderes
ist , wie das von 1914 . Sie vergessen , daß sie ihre Lugenmetho -
den in ihren eigenen Erinnerungen breitgetreten haben und
daß sie deshalb heute nicht mehr verfangen . Das neue Reich
ist mit Lügen nicht zu beeindrucken , es weiß , um die alten ,
wieder aufgewärmten Rezepte und wird dafür sorgen , dag
auch die Welt erkennt , daß England heute einzig
noch von der Lüge lebt . Diese Ausgabe wird ihm von
der völlig durcheinandergeratenen britischen Propaganda wirk¬
lich nicht schwer gemacht .

Englands ^ Hilfeleistung
"

Generalvollmacht für die Kontrolle der gesamten griechischen !

Schiffahrt

Genf , 29 . Nov . Wie der amtliche Londoner Funkdienst
meldet , hat die griechische Regierung dem griechischen Schiff -

fahrtsausschutz in London Generalvollmacht für die Kontrolle
über die gesamte griechische Schiffahrt außerhalb der östlichen

Gewässer des Mittelmeeres sowie über griechische Schiffe von

mehr als 4000 Tonnen innerhalb der östlichen Gewässer des

Mittelmeeres erteilt .

Die Maßnahme wird damit begründet , man wolle sicher

gehen , daß di « griechischen Schiffe dem Bedürfnis der Kriegs¬
anstrengungen bei „ Alliierten "

( lies : der Engländer !) Ent¬
sprechend benützt werden .

Die britischen Seeräuber haben es also verstanden , sich
mit Hilfe der bezahlten Strohmänner des sogenannten

„ griechischen
" Schiffahrtsausschusses in London in oen Besitz

fast der gesamten griechischen Handelsflotte zu setzen , die

allerdings auch bisher schon fast ausschließlich für England

gefahren ist . Das Hauptziel der britischen „ Hilfeleistung

für Griechenland — der Raub der immerhin nicht unbeträcht¬

lichen griechischen Handelstonnage — ist bamit ebenfalls ein¬

deutig entlarvt .

Der übliche Zllustons - Cokiail
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner S & iiftleitung . )

as . Berlin , 30 . Nov . In England hält man es für nötig ,
das Publikum nun wieder , nachdem man in den letzten

Tagen di . Lage des Jnselreiches in recht düsteren Farben ge¬
schildert hatte , um auf diese Weise die Amerikaner zur Her¬

beigabe von Krediten zu bewegen — eine Hoffnung , die sich

bisher noch als trügerisch erwies — trostspendende Nachrich¬
ten vorzusetzen . So hat der englische Rundfunk plötzlich ent¬

deckt , daß Deutschland die Initiative verloren

habe , denn seine Truppen seien von Spanien bis Narvik , von

der Bretagne bis Polen „ arbeitslos " geworden . Wir glau¬
ben daß die Einwohner der bombardierten englischen Städte

für solche Darstellungen wenig Verständnis aufbringen .
Gerade jetzt veröffentlicht der Londoner Korrespondent des

Stockholmer Blattes „ Nya Dagliaht Allehanda
" einen Be¬

richt über das große Flüchtlingselend in

Mittel - England . Er schildert , wie die Flüchtlinge
aus den bombardierten Städten die Wege verstopfen . „ Die

gleichen Engländer "
, so heißt es in diesem Bericht , „ die

seinerzeit die Flüchtlinge aus Frankreich , Holland und

Belgien nach ihrem Schicksal befragten , erleiden heute am

eigenen Leibe , wie solche Massenwanderung zwischen den

industriellen Waffenstädten der Midlands und den herrlichen
Landschaften Warwickshires vor sich geht . Coventry liegt in

Ruinen und Birmingham ist so schlimm daran wie London ."

Man wirb also wirklich nicht sagen können , daß die deutsche

Luftwaffe arbeitslos ist .

Die deutsche Kriegsmarine ist nicht minder

tätig , wie die beweglichen Klagen der Engländer über die

großen Schiffsverluste beweisen . Die deutschen U -Boote und

die deutschen Handelsstörer in Übersee reißen immer neue

Lücken in den täglich mehr zusammenschrumpfenden eng¬

lischen Schifssbestand . Versuchen aber die Engländer einmal

unter der eigenen Küste im Kanal Geleitzüge durchzu¬

bringen , so stoßen die deutschen Zerstörer vor und zeigen

den Engländern , daß sie hier in den englischen Küstenge -

wässern genau so schneidig und so heldenmütig kämpfen wie

vor Narvik . Zwei englische Zerstörer wurden bei

diesem neuesten Vorstoß der deutschen Zerstörer torpediert

und versanken , während die deutschen Schiffe unbe¬

schädigt ihre Häfen wieder erreichten . Die Engländer haben

wieder einmal feststellen müssen , daß die deutsche Kriegs¬

marine nicht untätig ist und daß sie alle Möglichkeiten , bie

ihr durch die Stützpunkte an der französischen Küste gegeben

sind , nicht nur für die U - Boote , sondern auch für andere

Kriegsschiffe kräftig auszunutzen versteht .

Was aber das Heer anlangt , so sollten die Engländer
doch aus eigener Erfahrung wissen , daß wir eine Zeit
desWartens recht gut auszunutzenverstehen .

Auch die Zeiten vor der großen West - Offenstve . in denen die

Engländer so gern von dem Sitzkrieg sprachen , blieben ja
nicht ungenutzt . Man hat wohl rn England auch selbst das

Gefühl , daß bei uns sehr fleißig weiter gearbeitet wird und

gerade deshalb möchte man das englische Publikum glauben
machen , daß man selbst nicht weniger große Pläne hat , und

sich aus die große F e st l a n d s o s f e n s i v e , den „ nächsten
Landkrieg Englands

^ vorbereitet . Dafür will man etwa
eine Million bis 1200 000 Männer und Frauen für das

Heer und die Rüstungsindustrie einziehen . Nur zeigt sich

jetzt schon , daß sich solche Pläne nicht ohne weiteres verwirk¬

lichen lassen . Die Unterbringung der Rekruten

macht den Engländern nämlich große Sorgem da man heute

schon für die Truppen nur mit größter Mühe die nötigen
Unterkünfte schaffen kann . Es fehlt an Kaseryen und Trup¬
penlagern und so macht man denn jetzt schon das Eingeständ¬
nis , daß man vor dem Frühling , wenn nämlich das Wetter
wieder die Unterbringung in Zelten möglich macht , kaum

umfangreiche Einberufungen vornehmen könne . Die truppe ,
die dann entstehe , sei aber eine Ossensiv - Armee , mit
der England wieder auf dem Kontinent auftreteu wolle , so¬
bald die britische Luftwaffe die Herrschaft in der Luft er¬

rungen habe . Man steht , bei allen diesen Plänen handelt es

sich um den alten grotesken englischen Illusionismus , der über
bie tatsächlichen Schwierigkeiten mit einem Wenn oder einem
Sobald hinweaglertet . Selbstverständlich redet man auch
jetzt schon von der Zusammenarbeit zwischen Heer und Luft¬
waffe und bezeichnet den griechischen Krieg als ein ausgezeich¬
netes Experiment für diese Zusammenarbeit . Die Griechen
werden sich über diese Einschätzung sicherlich herzlich freuen .
Die ganzen phantastischen Schilderungen über die englische

^Offensiv - Armee "
zeigen nur , daß man dringend irgendeines

Trostes in England bedarf und daß man ohne den üblichen
Jllusionscoktail nicht mehr zu leben vermag .

Die Ehre Corneliu Lodreanus wieder hergestellt
Reichsleiter Baldur von Schirach und Gauleiter Bohle zu

Bukarest , 30 . Nov . Der Kassationshof hat am Freitag
das Wiederaufnahmeverfahren in dem gegen Codreanu , dem

Begrünber der legionären Bewegung , 1938 vom Carol -

Regime angestrengten Prozeß durchgeführt . Er erklärte
das Urteil des Militärgerichtes des Bukarester
2 . Armeekorps , das Codreanu wegen Hochverrats verurteilt

hatte , für aufgehoben und sein Andenken für rehabili¬
tiert . Der Kassationshof ordnete die Veröffentlichung des
Urteils auf Skvatskosten an .

In dem Revisionsverfahren verlas zunächst der Präsi¬
dent die Entscheidung der Revisionskommission . Anschließend
begann der Generalstaatsanwalt sein Plädoyer , in dem er
die Aufhebung des zu unrecht gefällten Urteils und die Reha¬
bilitierung Lodreanus verlangte . Der Verteidiger legte dar ,
die ganze Welt habe gewußt , daß Codreanu unschuldig war .
Ein zweiter Verteidiger gab einen ausführlichen Überblick
über die Ziele und politischen Auffassungen der Legion und

besonders Lodreanus . Abends um 7 Uhr fällte der Kasia -

tionshof fein Urteil .

den Beisetzungsfeierlichreiten in Bukarest « iagetrosiea

Am Freitaanachmittaa trafen in Bukarest mit einem

Sonderflugzeug
"
bei Reichsstatthalter von Wien , Reichsleiter

Baldur v . S ch i r a ch, und der Gauleiter der Auslands¬

organisation der NSDAP . , Richard Bohle , ein , um am
Samstag an der feierlichen Beisetzung der Gebeine des Grün¬
ders der Eisernen Garde , Corneliu Codreanu , teilzunehmen .
Zur Begrüßung auf dem Flugplatz Vaneasa bei Bukarest
hatte sich u . a . der stellvertretende Ministerpräsident und
Kommandant der legionären Bewegung , Horia Sima , ein¬

gefunden .

Hauptschriftleiter : Zritz Güntheri Stellvertreter : Heinrich Lar ! Kuns , verantwort¬
lich für den politischen teil : heinricd Karl Kun, ; für Kunst, Unterhaltung , Um¬
gebung und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und tritt «
schaftrteil : Willi pempel ; für Oen Anzeigen teil : Otto Kaiser ; sümtlich in
Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr. r»hn bahn . Gustav Sche Uenberg und Otto
Kaiser : — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig Drucku. Verlag : L. Schellenberg 'sche

Buchdruckerei ; Wiesbadener Cagblatt, ' Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

feem Mangel an guten Kellern in England eine große Rolle
spulen , versacken im Grundwasier . Zebntauiende von Obdach¬
losen Hausen in primitiven Barackenlagern . Den
Truppen . , für die , da England im Frieden bekanntlich nur
netne veimatgarnisonen unterhielt , keine Kasernen vorhanden
find , geht es nicht besser . Sie sind teilweise sogar in Z e l t e n
untergemacht . Was unter diesen Umständen allein geborstene
«rensterscheiben bedeuten , kann man sich leicht vorstellen . Dabei
ist die Kohlenversorgung , wie die amerikanischen Blätter über -
emitimmend melden , völlig unzureichend . Nichts aber depri¬
miert mehr , als Regen und Kälte , besonders beim Fehlen
warmer Nahrung . Das Leben wird zur Hölle . In diesem
Augenblick muß Churchill alle Register seiner Lügenorgel
Stehen , um die verstörten Massen bei der Stange zu halten .
Kem Wunder , daß er sich fanatisch gegen die Idee eines
Weihnachtswaffenstillstanoes wehrt . Er tut
zwar so . als ob wir diesen Gedanken in bie Debatte geworfen
hatten . Wir denken nicht daran ! Er entsvrang den Hirnen
der zermarterten englischen Millionen , die seit Wochen kein
Bett mehr sahen , für die Schlaf ein Fremdwort geworden ist .
Sie klammern sich an die Hoffnung auf eine Ruhepause , bie
es nicht gibt . Gegen bie elementar umstchgreifende Müdigkeit
eifert Churchill , gegen sie lügt er märchenhafte Siege der
Royal Air Force zusammen , für bie die Welt nur ein Lachen
übrig hat . Gegen sie fährt er die gröbsten Geschütze seiner
Propaganda auf und doch beginnt morgen erst der Dezember .
Fünf grauenhafte Wintermonate liegen noch vor ihm .

Die Jllusionslüge ist also füt Churchill unentbehrlich .
Er kann nicht auf sie verzichten , auch wenn er sich mit ihr
selbst vor der Welt als schamloser Betrüger entlarvt .
Andererseits muß Churchill — und hier überschneiden sich die
Widerspruch erzeugenden Zweckbestimmungen seiner Pro¬
paganda — den Vereinigten Staaten , von denen er
einzig noch eine Rettung erhoffen kann , ein ungeschminktes
Bild seiner Lage ßefient damit die Dollarbarone begreifen ,
daß ihre Hilfe keinen Aufschub mehr verträgt . Lord L o t h t a n
fiel bie wenig erfreuliche Aufgabe zu . die Gehirne bet schon
mißtrauisch gewordenen Freunde jenseits des grauen Waners
völlig zu entillusionieren . Daß er Waffen . Munition , schiffe
und nochmals Schiffe verlangte , überraschte niemanden . Dag
er aber auch den finanziellen Konkurs Englands
anmelbete und demonstrativ seine Zahluimsunfähigkeit offen¬
barte . erregte in aller Welt das größte Aufsehen . Ein neuer
Beweis dafür , daß London auf allen Gebieten qe61 ufft
hat . Für Eingeweihte war es kein Geheimnis , dag die City
schon vor Ausbruch des Krieses von der Substanz lebte , da
ihre Handels - und ihre Zahlungsbilanz passiv war . Nicht nur
das Mutterland , auch bie Dominien , vor allem Kanada .
Australien und Neuseeland , traten finanziell bis aufs äußerste
belastet , in den Entscheidungskampf ein . London hatte sie ver¬
anlagt , ihre Schulden durch Anleihen in USA . abzudecken .
Australien und Neuseeland hätten längst bie offene Pleite an¬
sagen müssen , wenn Prestigerücksichten dies nicht rm gegen¬
wärtigen Zeitvunkt verböten . Die gewaltigen Anforderungen
des Krieges , den sich bie Engländer sehr viel billiger vorge -
stellt hatten , treiben die Entwicklung bei Katastrophe ent¬
gegen . Durch bie Vernachlässigung bei Binnenwirtschqit ist
das Empire auf Käufe im Ausland angewiesen , die natürlich ,
nachdem das Pfund seine Weltgeltung längst verloren hatte ,
mit Gold ober Auslandsguthaben bezahlt werden muffen . Im
Laufe eines Jahres gab London 400 Millionen Pfund Gold
ab . bzw . die Hälfte seines Bestandes . Bei diesem Tempo des
Verbrauches rückt das Ende in bedrohliche Nahe , zumal der
Krieg mit jedem Tage mehr verfchlingt . Eine glatte Ban -
keiott - Erklärung des Golbwahrungssystems
gegenüber der deutschen Arbeitswährung . Ob aber das Ein¬
geständnis der finanziellen Schwäche geeignet ist . auf Sie
Amerikaner den gewünschten Eindruck zu machen muß mehr
als fraglich erscheinen . Die Ä a n k e e s sind bet aller Freund¬
schaft kalte Rechner . Und so wollen denn die amen -
lanischen Blätter , unter Hinweis auf die Weltkriegsschulden
Englands , nichts von Krediten wissen , „ Die Zeit scheint uns .
so schreibt das New Parker „ World Telegramm . „ reff dafür
zu sein , daß England uns einige seiner Besitzungen ver¬
kauft . Es wäre praktisch für uns . heute schon die englischen
Kolonien im Karibischen Meer oder auf den Bermudas zu
laufen . Dieser Handel würbe England wertvolle Kredite schaf¬
fen und bie Engländer würden nicht riskieren , dag ihre
Waffenlieferungen eine Unterbrechung erfahren . Der Nach¬
satz klingt in unseren Ohren verdächtig nach Erpressung .
Aber Churchill i |t in seiner Zwangslage zu einem weiteren
Ausverkauf bereit . Man spricht in London von der Abtretung
Jamaicas , ein besonders schmerzlicher Vorschlag , da diese
Insel bie erste Kolonie war , bie England erräuberte . Sogar
Island , das den Engländern gar nicht gehört , bieten sie den
Amerikanern an . Cs bestätigt sich wieder einmal die „vom
neuen Deutschland früh erkannte Tatsache , das Schwache
bündnisunfähig macht . Auf welche Seite sich die buffsche
Propaganda auch legt , sie liegt in jedem Falle falsch

. Dabei ist die Frage noch sehr umstritten , ob Amerika den
Engländern eine ausreichende Unterstützung geben kann . Der
britische Schiffahrtsminister bequemte sich dieser Tage bereits
zu dem Eingeständnis , daß Jelblt unter Hinzuziehung der
amerikanischen Werften die Schiffsverluste nicht ausgeglichen
werden können . Gerade jetzt veröffentlichen bie amerikanischen
Bundesreservebanken eine Schrift , in der die industrielle
Leistungsfähigkeit der USA recht skeptisch be¬
urteilt wird . Durch das Ausbleiben starker Koniunkturen in
den letzten 20 Jahren ist der Produktionsavvarat überaltert .
So betrug z . B . der Prozentsatz der Lokomotiven , die weniger
als zehn Jahre alt waren , 1930 20 . 1940 aber nur sechs vom
Hundert , der Metallbearbeitungsmaschinen 52 und 30 vom
Hundert , der Kraftstofsgeneratoren 65 und 25 vom Hundert .
Die Weltkriegserfahrungen haben bie amerikanischen Unter¬
nehmer mißtrauisch gemacht . Bei Ausbruch des Krieges er -
Äärten sie deshalb , England müsse den . Bau
von Neuanlagen für eine zusätzliche Kriegs¬
produktion von vornherein bezahlen . Außer¬
dem beantragten sie bei der Washingtoner Steuerbehörde
völlige Abschreibefreiheit füt neu zu errichtende Betriebe .
Beide Forderungen find , sowohl von London wie auch von
Waihington . erst nach dem Zusammenbruch Frankreichs be¬
willigt worden . So erklärt es sich , baß die industrielle Er¬
zeugung in USA . im Oktober dieses Jahres erst die

Links - So rchl - gt die deutsche Luftwaffe $u ! Ein zerstörtes Gaswerk in der britischen Hauptstadt . ( Weltbild , M .) — Rechts : Ihr Schiss ' " urde von einem deutschen U -Boot

versenkt Br - die S . ’cu . e deren Schiff von einem deutschen Unterseeboot durch Geschützfeuer versenkt wurde , weben von einem englischen Kriegsschiff an Bord genommen .

Bemerkenswert ist daß der Rame des Schiffes ( „ Kenordoc "
) im Text verschwiegen , auf dem Boot selbst jedoch von beT Zensur übersehen wurde . ( Welidtld , M .)
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Bombardierung kriegswichtiger Ziele
Wieder Tag und Nacht Bergeltungsangriffe gegen London — Neue Erfolge gegen Eeleitzüge — Planmäßige Zerstörung

von Kampfanlage » im Küstengebiet von Dover

Der OKW . - Bericht von heute
Berli « . 30 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : „
Sn der Nacht zum 29 . und am 29 . Novcmoer war Lon¬

don wieder das Ziel von Berseltungsangriffen der Luft¬
waffe . Es wurden umfangreiche Brände in den Bictoria -
D o ck s sowie im Siidwesten Londons beobachtet .

Starke Kamvffliegerverbände belegten in rollenden Nacht¬
angriffen militärische Ziele in der Hafenstadt L i v e r v o o l
sowie die Dockanlage » des gegenüber ! ,egenden Birkenhead
mit Bomben , darunter eine große Zahl schwersten
Kalibers . Gewaltige Ervlokionen und Brande
in de « ausgedehnten Lagerhäusern erleuchtete » weithin tue
Nacht . Auch andere kriegswichtige Ziele in Schottland sowie
in Süd - und Mittelengland , wie B i r m i n g h a m . B r , st o l ,
Portsmouth und Southamvton wurden mit zahl¬
reichen Bomben mrgegriffen .

Südlich von Lizard Point griffen Kampfflugzeuge
einen Eeleitzug an und beschädigten ein HaudelssftiN
durch schwere Bombentreffer . .

Britische Haken wurden werter v e r m r n 1.
Am Nachmittag des 29 . 11 . setzten . Fernkamv .s -

batterien des Heeres die vla . nmahrge Zerstö¬

rung von Kampfanlagen im Kustengebret von

Dover mit beobachteter Wirkung fort . .
Fernkampfbatterien des Heeres und der Kriegsmarine

beschossen Dampfer und Gelertfahrzeuge am Ott -

ausgang des Kanals . . m .
Durch Angriffe britischer Flugzeuge ' « Nord - und

Westdeutschland iu der Nacht , um 30 . 11 . wurden

„ über einer kleinen Fabrikanlage wieder mehrere Hauser
beschädigt , zwei Personen schwer - und mehrere leichtverletzt .

Bier feindliche Flugzeuge wurden gestern abaeickosien ,
davon zwei im Lustkampf . zwei durch Flakartillerie . Zwei

eigene Flugzeuge werden vermißt .

Wirkungsvolle italienische Gegenangriffe
Lebhafte Tätigkeit der Luftwaffe an allen Fronten — Zahlreiche feindliche Flugzeuge abgefchossen

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :

» Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front haben , unsere Truppen
feindlichen Angriffen hartnäckigen Widerstand ent¬

gegengesetzt und an einigen Stellen wrrkun ^ oolle Gegen¬

angriffe lokale » Charakters unternommen . Besondere Er¬

wähnung verdient die Divisio » Ferrara und das Kaval¬

lerieregiment Guide .
Zwei Lustgeschwader wurden während des

ganzen Tages »u Bomben - und Svrenggranaten - sowie MG -

Angrifsen gegen die bei den im Gang befindliche » Opera¬
tionell all der albanisch - griechischen Front »ntereiiierenben
Ziele eingesetzt . Militärische Anlagen . Strabenlnotenvullkte .
Truppeuzulammenriehungell und feindliche Stellungen wurden
wiederholt voll getroffen . In Policani wurden Truvven -

abteilungen wirkungsvoll unter ME - ,» euer genommen . Aus

der Strobe westlich von Saiada wurden Holzlager und
Kraftwagen im Tiefslug angegrissen und wirkungsvoll ge -

trofsen . Uber Sbkore wurden drei unierer Bomber von neun
feindlichen Flugzeugen vom Elotter - Tvn angegriffen . Back

lebhaftem Kampf wurde ein feindliches Flugzeug abge¬
schossen . Alle unsere Flugzeuge sind zu den Stutzpunkten

Am 27 . wurden von unseren Jägern in Lusträmrnen
drei feindliche Flugzeuge vom Gloster - Tyv » ft » eins
vom Blenheim - Typ ab geschossen, ^ decken Besatzung

gefangengenommen wurde . Drei eigene Flugzeuge sind nicht
zurück gekehrt .

Während einer Aufklärung in der Nähe von Malta

habe » unsere Flugzeuge schon aus grober Entfernung das

Lodern eines ausgedehnten Brandes festgestellt , der bei der

gestern gemeldeten Bombardierung von La Valetta verursacht

roUt3n Rordafrika haben unsere . Flugzeuge Artillerie -

Stellungen in der Zone von El Dawaia und Wadi . Salaz, »

( 60 und 100 Kilometer östlich von S,di Baran ») wiederholt

mit MG - Feuer bestrichen . Feindliche Flugzeuge haben erfolg¬
los Bomben auf Sidi Barani abgeworfen .

In Oftasrika haben unsere Flugzeuge feindliche Kraft¬

umgen in der Zone von Menze ( nordwestlich von Eubba ) mit

Sprengbomben belegt uud dabei zwei Brände hervorgerufen .

Feindliche Bombenangriffe auf Eheren haben leichte Schaden

» » gerichtet . Bei MG - Angrisfen auf den Hafen von Assab
wurden 6 Personen perwundet . *

Der Bericht von gestern
Rom . 29 . Nov . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut : . , , ,
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt . bekannt :
An der griechischen Front haben die Divisionen yrertoro ,

Siena und Centauro von der 11 . Armee im Verlaus des

gestrigen Tages Gegenangriffe unternommen unb
jeden feindlichen Eindringungsversuch gewaltsam unterbunden .
A » der Front der S . Armee kein besonderes Ereignis .

Rund 300 Flugzeuge unser er Lu ft forma -
tionen haben die Zentren und die Verbindungswege bom¬
bardiert und dabei insbesondere in der Zone von E r s e k e
und Sopiki die Ziele wiederholt getroffen , wobei Explo¬
sionen und Brände hervorgerufen wurden . Sn Erseke jjt ein
Brennstofslager unter MG . -Feuer genommen uni ) tn Brand
gesteckt worden . Sn den Luftkampsen sind vier feindliche Sager
adgeschojsen worden . Zwei eigene slugzeuge sind nickt zuruck¬
gekehrt . An der Front der 9 . Armee hat unsere , Flak zwe »
Flugzeuge brennend abgeschossen . Ein . Bomber landete im
Flugbett des Dcvoli : die aus einem Offizier und jroet Unter¬
offizieren bestehende Besatzung wurde gesangengenommen .
Andere Luftsormationen hoben die Ziele von Korfu bom¬
bardiert . Die militärische » Anlagen dieses Siutzpunktes wur¬
de » von unseren Streitkräften am Morgen des
28 . aus kurzer Entfernung einer längeren
Bombardierung unterzogen . Da .be , wurden fol¬
gende Ziele mit offensichtlich zerstörender Wirkung getroffen :
die Batterien von S . Salratore , S . Stefano , Cultura und
Roda , ferner die Verteidigungsanlagen sowie die Kaserne von
Sidari . die Rundsunkstatio » von Tignola lowre ein Beobach¬
tungsposten . Die feindliche Abwehr war plan - und wirkungs¬
los . Unsere Einheiten haben keinerlei Schaden er -

Eine in der Nähe von Malta gesichtete feindliche
Marineformation wurde von unseren Luftstreltkraften
erreicht und angegriffen . Ein grobes . Kriegsschiff er¬
hielt durch eine Bombe schweren Kalibers einen Volltreffer .
Bei den folgenden heftigen Lustkämpfen Zwischen , unseren von
Jagdflugzeuge » begleiteten Bombern und feindlichen Yagern
wurden fünf feindliche Flugzeug e a b g e s ch o s k.e n
und vier ernsthaft beschädigt . Ein eigenes Flu «» eug , st nicht
zuri agekehrt . Während der Nackt haben unsere Flugzeuge den
Safe » von B a l e 11 a ( Malta ) , bouckardiert .

Sn Ostafr , ka blieben feindliche Luftangriffe auf Tes -
ienei ohne Folgen , während tn El Üak zwei Personen ver¬
wundet und in Comar ( Metamma ) einige Eingeborene ver¬
wundet und ein Kind getötet wurden .

Unser U -Boot » Marcon i “ hat im Atlantik einen be¬

ladene » englischen Transvortdamvser von 10 000 » Jix .

8 e
TStinBüthe Flugzeuge versuchten , die Städte Sri n d ist

und Tarent Ju Streiften . Auf Grund des b - ftigen Sperr -

feuere der Flak konnte der Gemier nur tn der Rahe von

Brindisi Svreng - und . Brandbomben abwerfen , die auf freies

Feld und ins Meer fielen .

Unerhörte Provokation
Englische Jagdflieger schießen spanisches Militärslnzeng ab

Mailand , 30 . Nov ( Funkmeldung .) Die Turiner

» Stampa " meldet aus Madrid , daß in der Nähe der Westküste
der Balearen ein spanisches Militärflugzeug von eng¬
lischen Jagdfliegern , welche von einem Flugzeugmutterschiff
aufgestiegen waren , abgeschossen worden sei . Die drei In¬

sasse » des spanische » Flugzeuges kamen ums Leben .

Ihre Leichen konnten nicht ausgefunden werden .

Der Reichsschatzineister dankt

München , 29 . Nov . Reiftsschatzineister Schwarz teilt fol¬
gendes mit : ...... ,

!
.

..Die auseraewohnlich gross Anzahl der mir zu meinem
’

65 . Geburtstag übermittelten Glückwünsche haben mich mit
dankbarerFreude erfüllt . Es wäre mir ein aufrichtiges
Bedürfnis , jedem einzelnen dafür versönlich meinen Dank
zum Ausdruck bringen zu können . Mit Rücksicht auf die be¬
sonderen Zeitumstände bitte ich ledoch alle Volksgenossen und
Volksgenossinnen . die mich durch ihr Gedenken geehrt haben ,
aus diesem Wege meinen t i e fern p f u n b e ne n
Dank entgeaennehmen zu wollen . Meine Dankbarkeit
für die zahlreichen Gedenken soll ihren Ausdruck finden tn
dem Gelöbnis weiterer treuer Pflichtersüllung für Führer .
Bewegung und Volk .

"

Kallio zurückgetreten
Helsinki , 29 . Nov . Der finnische Staatspräsident

K a l l i o hat sein Amt aus Gesundheitsgründen niedergelegt .
Die Regierung hat dem Reichstag einen Gesetzentwurf

unterbreitet , demzufolge die Elektoren der letzten Präsiden¬
tenwahl auch den neuen Präsidenten wählen sollen . Die

Amtszeit des neuen zu wählenden Präsidenten soll sich auf
die des zurückgetretenen Präsidenten beschränken .

„ Vertrauen in die Zukunft
"

Vichy , 30 . Nov . Die Offiziere und Mannschaften der
Handelsmarine , die nach sechsmonatiger Internierung in Eng¬
land an Bord der „Massilia " in Toulon ankamen , richteten an
Marschall Pötain ein Telegramm , in dem es heißt :

„ Wir sind zwar noch beunruhigt über das Schicksal der
Unsrigen , weil wir nichts wissen über das . was Fimin letzter
Zeit ereignete . Wir kommen aber zurück mit Mut und
Vertrauen in die Zukunft unseres Vaterlandes und sind
bereit , an dessen Wiedererrichtung mit ganzem Herzen und
mit all unseren Kräften mitzuarbeiten . So wie wir es tn
England taten , werden wir uns hier wie dort als Franzosen
&ene | )Smit gaben die französischen Seeleute nicht nur den
Londoner Kriegshetzern eine eindeutige Absage , sondern ent¬
hüllten auch die britische Provagandamethode , internierte
Franzosen durch ungewisse Nachrichten über das Schicksal ihres
Va ^- rlandes für die englischen Kriegsinteressen geneigt zu
machen .

mrvor

mit (Unsichtbarem (^ MundstückGÜLDENRING

Z/Vtxt zwei ganz verschiedenen Elementen, ,

mit Luft und Wasser,hat es dieZigarette

ebenfalls zu tun . Denn ihre Papierhülle

soll einerseits den Brand fördern , an¬

dererseits aber der Lippenfeuchtigkeit

widerstehen ; sie muss also nicht nur

„ / ^ durchlässig
’
,

' sondern am Mund¬

ende auch „ 2Z ' ÄSS £ 7
*abstossend

” sein .

Bei der GÜLDENRING wird das

Zigarettenpapier beiden Forderungen

gerecht . Es ist leicht brennbar , trägt

aber ausserdem ein ^ Mundstück , Sdas

den Tabak vor Durchfeuchtung schützt

und so das Rauchen appetitlich macht .
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Wiesbadener Nachrichten
Das Wort des Führers

Gedanken rar Versammlungswelle der NSDAP .
Versammlungen der Partei sind Quellen der Stärke .

um Menschen geben , die vielleicht glauben , darauf ver¬
zichten zu können , an ihnen teilzunebmen . Sie sind zu be =
Dauern , denn sie bringen sich um das grobe Erlebnis , das
die mit m die . Tagesarbeit nehmen , die trotz der Verdunke -
lung und sonstiger Beschwernisse es nicht gescheut haben , in

Versammlungssale zu geben und den Gaurednern zu
lauschen . Manner und grauen waren in grober Zahl dem
Nufe der Partei gefolgt und was sie in ihre Herzen auf¬
nahmen . war die Bestätigung der immerwährenden Er¬
kenntnis . daß der Kampf . der dem deutschen Volke aufge -
zwungen wurde , die grobe Auseinandersetzung ist zwischen
den demokratifchen Mächten der Zerstörung und den zäh
auibauenden Kräften der jungen autoritären Staaten .
Deutschland bat das Schwert gezogen , nicht um zu ver¬
nichten . sondern um Aufbauarbeit zu leisten , ein Werk , das
ganz Europa zum Heil werden und der Welt einen Frieden
bringen wird , der allein es verhindern kann , dab in abseh -
Miet Zeit wiederum , ein Volk aufstebt . das . durchsetzt mit
rudischem Geiste , glaubt . Alleinherrscher zu sein und andere ,
arbeitsame und kulturell hochstehende Völker unterjochen und
versrlaven zu können , wie es im gegenwärtigen Ringen den
Engländern vorschwebte . Deutschlands Antwort wird
kommen , ste muß kommen , denn der Führer hat es sich

vorgenommen , die europäische Frage zu lösen
und sie kann nur gelöst werden , wenn der erbittertste Feind
der europäischen Völker : das übermütige England zer¬
brochen am Boden liegt . Wann dieser -tau kommen wird ,
wissen wir nicht : dab er kommen wird , dafür bürgt das
Wort des Führers , dessen Entscheidungen stets zum Wohle
seines Volkes fielen .

Mannigfaltig waren die Ausführungen der Gauredner
in den Wiesbadener Versammlungen und in denen der
Vororte , mannigfaltig und doch alle ausgerichtet auf die
Worte und Gedanken des einen Mannes , des gröbtsn
Staatsmannes und F ? ldberrn . der dem deutschen Volke ge¬
schenkt wurde . Diesem Manne zu dienen , erheischt mehr als
nur Erfüllung der gestellten Aufgaben , er hat sich durch
seine Leistungen das Recht erworben , das letzte von jedem
eimelnen deutschen Menschen zu fordern . Er ist unermüdlich
für sein Volk am Werk , seine ganze Persönlichkeit erschöpft
sich im Dienste an Erobdeutschland . Wer in den Versamm¬
lungen weilte , dem wurde der Weg gewiesen , den jeder
Deutsche zu gehen bat und den anderen sei gesagt , dab aus
dem Wort des Führers die Tat erspriebt , dab jeder Mensch
deutschen Blutes sich einreihen mutz in die Tatgemein -
schäft , die nach einem Jabre Krieg aus der Volksgemein¬
schaft . die der Führer in den Aufbaujabrcn geformt bat .
hcrvorwächst . Ein starkes Geschlecht meistert sein Geschick
in schwerer Zeit , ein Führer ist ihm Wegbereiter in eine
glückhafte Zukunft : Adolf Hitler . W . P .

Dezember
Er ist der erfüllteste und reichste der Monate . Er schriebt

mit einem helleuchtenden Stein den Ring des Jahres . Aus
den dunklen Händen langer Nächte , die Schlaf und Traum
atmen , blüht ein Licht auf von seltsamem Glanz und weist
den Weg ---

Kinderwünsche hängen in der Luft . Heimlichkeiten
geistern durch Ritzen und Spalten , die Tannenbäume kommen
aus dem Walde m die Stadt , Frau Holle schüttelt im Himmel
dre Betten , und der Nikolaus schleppt seinen Sack durch
Stadt und Land . Das ist der Julmond . so ist sein Gesicht .

Wiesen und Wälder schlafen in traumloser Ruhe . 2n
den Tiefen , der Äcker schlummert die Wintersaat . Wenn die
Sonne rn früher Stunde in den Horizont sinkt , ist der Him -
mei kalt - rot oder starr - gelb . Alles Leben in Natur und
Menich glüht verborgen innen , darum ist es die erfüllteste
Zeit des Jahres , die Licht und Wärme von auben zum
inneren Quell der Herzen fuhrt .

Dezember ist voller Wunder — immer wieder neu . Wie
rem still verträumter Ferientag doch je dem anderen gleicht
so stehen wir immer wieder als Gewandelte und doch die
Gleichen in iedem Mlttwinter in dem Strome des Ge¬
schehens . der uns zum Erlebnis der Sonnenwende trägt .
Der dunkelste Monat im Jahreslauf ist zugleich der
hellste .

Alle Kerzen der Liebe und Freude brennen : — es
w e i h n a ch t e t ! A . P .

Altstoff ist Rohstoff
Ein Aufruf an die deutschen Hausfrauen

Der Reichskommissar für Altmaterialver¬
wertung und die Reichsfrauenfübrung erlassen
folgenden Aufruf :

„ Die weitere Durchführung des Vierjahresplanes erfor¬
dert die Mitarbeit des ganzen Volkes . Auch dich , deutsche
Hausfrau , rufen wir zur Mitarbeit auf . Du kannst dein
Scherflein in besonderem Mabe beitragen , wenn du darauf
achtest , dab die in deinem Haushalt anfallenden Altstoffe
nicht verlorengeben . Insbesondere Knochen . Altpapier und
Lumpen dürfen nicht vernichtet , sondern müssen der deutschen
Rohstoffwirtschast wieder zugefübrt werden . Die Schul¬
sammlung gib dir dazu die Möglichkeit .

Jedes deutsche Schulkind ist verpflichtet , die Altstoffe
des Haushaltes , insbesondere Knochen , Altpapier und
Lumpen jeder Art ( nicht aber Rasierklingen . Glasscherben ,
Konservendosen und Blechgefäbe , die nach wie vor in den
Mülleimer gehören ) in die Sckulvorsammelstelle mitzu¬
nehmen . Jedes deutsche Schulkind ist bereit , in Erfüllung
des Kriegsdienstes bei dieser Aufgabe zu helfen .

An dir . deutsche Hausfrau , liegt es , den Kindern die in
deinem Haushalt anfallenden Altstoffe mitzugeben ! Denke
daran , dab seit langem viele Millionen Kinder sammeln .
Viele Wenig ergeben ein Viel ! Die alten Zeitungen . Tüten
und Schachteln , die Knochen oder die Stoffreste , die an sich
wertlos für dich sind , werden durch die Sammlung zu einem
wertvollen Beitrag auch zum neuen Vierjahresplan .

Deutsche Hausfrau ! Die Reichsfrauenfübrung und der
Reichskommissar für Altmaterialverwertung rufen dich auf :
Gib die Altstoffe deines Haushaltes deinen oder den Nack -
foirfinbern mit zur Schule ! So kannst du weiterhin im
kleinen mithelfen am Gelingen eines groben Werkes .

"

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Allmählich dürfte es doch wohl allen Volksgenossen zum
Bewubtsein gekommen sein , wie notwendig eine rechtzeitige
und sackgemäße Verdunkelung ist . Wenn trotzdem der eine
oder andere aus der Reihe springt , seinen Verdunkelungs -
Pflichten nur lässig nachkommt , erst Licht anzündet und dann
verdunkelt oder gar in den frühen Morgenstunden über¬
haupt aus die Verdunkelung verzichet in der irrigen An¬
nahme . dab „ morgens doch nichts passieren könne "

, so sollten
sich diese Zeitgenossen gesagt sein lassen , dab ste durch ibr
unvernünftiges Verhalten unter Umständen einer ganzen
Stadt schwersten Schaden zufügen können . Wenn wir jeden
Samstag die Sonnenauf - und - Untergangszeiten veröffent¬
lichten . so deshalb , um unseren Lesern das Eingreifen der
llberwachungsorgane zu ersparen . Wer die nachfolgenden
Zeiten einhält — auch wenn er gefühlsmäßig glaubt , dab es
noch oder s ch o n zu bell sei für die Verdunkelung — . wird
immer korrekt bandeln und keinen Anlab zu Beanstan¬
dungen geben . Für Wiesbaden sind in der kommenden
Woche folgende Verdunkelungszeiten matzgebend :

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :
30 . November 9 .02 llhr 17 .29 llbr

1 . Dezember 9 .03 .. 17 .28 ..
2 . Dezember 9 .04 . . 17 .28 „
3 . Dezember 9 .06 „ 17 .27 „
4 . Dezember 9 .07 . . 17 .27 _
5 . Dezember 9 .09 . . . 17 .26 . .
6 . Dezember 9 .10 .. 17 .26 .,
7 . Dezember 9 .11 . . 17 .26 ..
8 . Dezember 9 .12 ,. 17 .26 „

Warnende Arteile
Kein Platz für persönliche Auseinandersetzungen in Stunden

der Gefahr

Der Luftschutzbeauftragte bat es oft nicht leicht , feine
Schutzbefohlenen bei der Stange , d . b . im sicheren Schutzraum
zu halten . Es scheint sich jedoch noch nicht genügend herum -
gesprochen zu haben , datz Luftschutzbeauftragte Amtspersonen
sind , die vom Gesetzgeber in der Ausübung ihres Amtes ge¬
schützt werden . Sie versehen doch ihren wahrlich nicht leichten
Dienst für uns alle . Und ob man sich nun ungebührlich
gegen sie benimmt oder sie gar tätlich beleidigt , das bleibt
sich beinahe gleich . Eine solche Handlungsweise kommt dem
kuhldenkenden Außenstehenden nicht nur unsäglich gemein ,
sondern auch dumm vor . Ein hiesiger Einwohner der
glaubte , einen Luftschutzbeauftragten mit Fußtritten bedenken
zu können und vor Gericht obendrein behaupten wollte , der
von ihm Angegriffene sei betrunken gewesen , was durch
Zeugenaussagen widerlegt wurde , erhielt eine Gefängnis¬
strafe von einem Monat wegen gefährlicher Körperverletzung
und eine Geldstrafe in Höhe von 60 RM . die Publikation des
Urteils wurde verfügt : eine Einwohnerin , die einer Luft -
schutzwartin angeblich nur ein „ Bäh " gemacht hatte , eine
Geldstrafe von 50 RM : ibr Einspruch wurde abgewiesen .

. — Ein zweites öffentliches Eemeinschaftsmustzieren ver¬
anstaltet die Musikschule für Jugend und Volk , ein Eemein -
imaftsroert von KdF . und HI ., am Sonntagnachmittag im
Paulinenschlotzchen .

Schraube ohne Ende

Der Borgunkitte gilt es entgegenzutreten

Es gibt Menschen , die können mit ihrem Einkommen

nicht auskommen . Ja . es soll vorkommen , bas ste >mon mit

einem erheblichen Betrag hinüber tn bte neue Lohnperiode

hineingehen und dann eben sofort wieder auf dem Trockenen

sitzen . Es stnd die Menschen , dre sich gar nicht erst einmal

der persönlichen Mühe unterziehen, . fick einmal gruicklick

zu sanieren : sie fühlen sich in dem ewig schwebenden Zustand

wohl und sind dock auf die Dauer gesehen unglückliche
Menschen , zumal dann , wenn sre sick auf den Weg des

Borgens begeben haben , einer Unsitte , der sich leider viele

Menschen gar nicht bewußt sind . Gewiß , eine unverschuldete
Notlage , plötzlich und unerwartet entstandene . Auslagen ,
beispielsweise in einem Krankheitsfälle , können einen Haus¬
haltsplan ohne eigenen Willen über den Haufen werfen .
Dann wird aber immer der davon betroffene ehrliche Mensch
bemüht bleiben , seinen Verpflichtungen schnellstens nachzu¬
kommen Anders jedoch die ständigen Borger : ste fangen mit
kleinsten Beträgen an , die auch prompte Zurückzahlung
finden , dann werden die Beträge grtcker und schließlich
wisten sie nicht mehr ein noch aus : eine Schraube ohne Ende .
Wir wollen gerade ihnen genau auf die yinger sehen und
wenn wir merken , daß es sich um Borgen aus Passion
handelt , dann bleibt — auch in ihrem eigenen Interesse —

untere Brieftasche besser geschlossen . v .

Gibts noch eineWahl ? Bücher !

NS . - Buch Handlung C . Pfeil

Große Burgstraße 19 , Ecke Mühlgasse — Fernruf 236 18

Das blaue Kleid

Gerissenheit führt nickt zum Ziel

Ein blaues Kleid im Wert von 50 RM hing über einer
Stange , wie das in Warenhäusern so üblich ist . „damit die
Kundinnen sich von Qualität und Machart überzeugen
können und keine Katze im Sack für ibr gutes Geld zu kaufen
brauchen . Dieses Kleid aber huschte unbezahlt mit einem
Griff in eine Einkaufstasche und ward vorerst nickt mehr
gesehen , trotzdem die Verkäuferin in einem Spiegel den
Vorfall beobachtet und einen verräterischen blauen Z ' mel
wahrgenommen hatte . Die Diebin . wurde gestellt , aber man
mu ^ te ste sieben lasten , es fand sich kein blaues Kleid in
ihrer Handtasche . Dennoch fehlte es aber auch auf der
Stange .

Es dauerte nun nicht lange , als ein Mann den Laden
betrat , der ein Kleid umtauschen wollte , weil es feiner Frau
nicht vaste — und es war das blaue Kleid , die Verkäuferin
erkannte es gleich . Ein Strafbefehl für die Diebin in Höbe
von drei Wochen Gefängnis folgte : hier könnte die Geschichte
zu Ende sein . Doch die Diebin spielte weiter die Unschul¬
dige . legte Einspruch ein und bestand auf der Verhandlung ,
die vor dem Einzelrichter in Szene ging . Diebe stnd Mathe¬
matiker . eiskalte Rechenkünstler und erfinden bte grobe Un -

Wirkliche

Weihnachtsfreude bereiten S
Geschenke aus dem Spezialgeschäft der Dame ' S "

KLEIDER - KOSTÜME - MÄNTEL - FEINE WÄSCHE E
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bekannte . So ging es auch hier . Nun sollte auf einmal
eine frembe Frau bie „ Dame Langfinger " durch ibr Kleider¬
geschenk in Verlegenheit gestürzt haben . Dieser habe das

Kleid nämlich nickt gepaßt . Nun ibr batte es zu Sause vor
dem Spiegel wohl gestanden , aber ebenfalls nicht gepaßt .
Der ahnungslose , weder in die erdichteten noch in die wirk¬
lichen Zusammenhänge eingeweibte Ehemann mußte den

Kopf in die Schlinge stecken und den „ Umtausch " vornehmen .
Die Verkäuferin nahm jedoch ihre einmal gemachte Beob¬

achtung auf ihren Eid . Die unerhörte Dreistigkeit der

Diebin veranlaßte den Richter , die Strafe zu verdoppeln :
denn bis zuletzt bezeichnete sich , die „ Dame Langfinger als

das Opfer eines Mißverständnisses und leugnete .

— Beförderungen bei der Sckutzpolizei . Bei der hiesigen
Schutzpolizei wurden durch Verfügung vom . 28 . November
1940 die Polizei - Hauptwachtmeister Heinrich S ch m i d r ,
Paul Bind und Erich Da g ne r zu Polizeimeistern
befördert . Ferner wurde der überzählige Pollzel - Oberwacht -

meifter Viktor Haas zum planmäßigen Polizei - Oberwacht -

meifter ernannt .

Das Geiermahl
Am (Eingang des Gartens begegnete mir ein Mann , der sagte ,

man solle die elngesperrten Tiere freilassen . „Die Tiere , auch die
wilden "

, sagte er , „ find unsere Brüder . Ich bin ein Idealist und
liebe die Freiheit über alles ."

„ Ich teile Ihre Liebe "
, erwiderte ich , „ aber wegen der Moral

bin ich für Tiergärten . Haben Sie schon ein Eeiermahl gesehen ?
Wenn nicht , kommen Sie mit . Die Raubvögel werden gleich
gefüttert .“

Die Gänsegeier saßen auf Felsenhöhen , der Kondor saß auf
einem Saum . Sie sahen alle nach der gleichen Richtung . Einer der
braunen Geier rauschte herab , daß fich ein Wind erhob und schritt
in raschen theatralischen Bewegungen den Flugraum auf unb ab .
Menschen standen vor dem Gitter , auch der Idealist und ich . Als
der Wärter mit dem Anrichtebrett tarn , lauerten vier dieser mäch¬
tigen Vögel auf die Beute . Die Erregung sprach aus allen
Bewegungen . Dann fielen fie über das tote Kälbchen her . das die
Zartheit der Angeborenen hatte , und hackten hinein . Sie stießen
mit ihren harten , gebogenen Hornschnäbeln so fest zu , daß es
jedesmal ein Loch gab . Der rascheste hatte die Zunge und fraß fie .
Der nächste schlug in die Weichen . Und dann war es ein einziges
Gemetzel .

Sechs Seiet — zwei sprangen eben mit ausgebreiteten
Schwingen die Felsstufen herab — zerfetzten ein Kälbchen . Der
Kondor faß oben . Die Mahlzeit reichte jüt alle , für Geier und
Kondor . Und doch war der Vorgang der Sättigung ein Krieg , ein

richtiger Krieg um Fleisch und Beute , und es ist fast ein Wunder ,
meine ich , daß niemand dabei ums Leben kam . Kaum hatten
nämlich die Schnäbel die zarte Kälbersubstanz gekostet , so fielen
ihre Träger über einander her . Wo zwei fich zu nahe kamen , flog
das Feuer des Kampfes hoch .

Fauchend , mit schaurig gewundenen Hälsen schoßen sie auf¬
einander los , bereit nicht nachzugeben , auf keinen Fall . Das
Kälberblut an Hals und Kopf gab ihnen ein schreckliches Aus .
sehen . Sie schlugen und rißen fich, zerrauften sich das Halsgefieder ,
daß die Flocken flogen , und jagten in einem fürchterlich
rhythmischen Tanzschritt gegeneinander , bis ihnen durch die Nerven
schoß , daß derweil die andern den Nutzen hatten . Dann fraßen fie
wieder . Sechs Werkzeuge hackten , schlugen , zerrten das Kälbchen
nach sechs Seiten und bliesen Gier und Zorn aus den wtlden
Schlünden . Die grausam -eherne Regelmäßigkeit des Vorgangs
erinnerte an die Technik , an elektrische Werkzeuge , die Straßen
aufreißen können . Und das Kälbchen schwebte gezerrt und gehalten
eine Weile in der Lust . Es hatte viele Löcher , große und kleine .

Als das Beste bloß lag , wich alles vor dem Kondor zurück ,
der wie ein furchtbarer Häuptling aus der Höhe kam , machtvoll
und verehrungswürdig rauschend . Wie er Fuß gefaßt hatte , schloßen

sich die großen schwarzen , weiß gesäumten Schwingen wie Türen ,
die lautlos und von selber zugehen . Der Kodnor ging wie ein
Mensch , kraftvoll und selbstbewußt und etwas federnd . Er fraß
ungestört , aber hastig ; gierig , wie er muß , während die ver¬
scheuchten Geier in Zwei - und Dreikämpfen tobten . Berauscht vom
Blut und dem Vergnügen des Magens und der Gedärme sprangen
fie sich blindlings an , schlugen mit den Schnäbeln nach feindlichen
Hälfen , und fauchten heiser kreischend mit der Wut der Faßungs -
lofen . Wut und Freßgier berauschte sie . Die Wachsamkeit ihrer
scharfen Augen war getrübt , Kopf und Gefieder mit Blut tätowiert .

Ich besah mir die Zuschauer . Sie waren in merkwürdiger
Verfassung . Die Männer waren sehr ernst , wie bei einem Vortrag ,
manche Frauen wandten sich entsetzt ab . Die Kinder blieben ver¬
hältnismäßig kühl . Ich nickte dem Idealisten zu , der den Kopf
schüttelte und „ schrecklich , schrecklich

"
sagte .

„Jetzt ist er satt, " sagten die Kinder '
, und der Kondor ging

langsam zur Seite , sprang dann mit den ausgebreiteten Riesen -
schwingen schlagend die Felsstufen in dem Riesenkäfig auf¬
wärts . Das blutige Häuflein am Boden gehörte wieder den
Geiern . Ich habe nie einen Kannibalentam gesehen . Aber was
jetzt anhob , muß wohl einer gewesen fein . Es sah aus . als müße
feder Bißen mit feierlichem Tanz erlauft werden . Man wußte
nicht , ob es noch Kampf oder Tanz war . Wie nach alten
geheiligten Gesetzen verlies die Handlung . In großen Sprüngen
hüpften die schweren Vögel gegeneinander , immer den Hals oor -
geretft . Immer trafen sie sich in der Mitte , in der Nähe des
Kälbchens , und dort wandten sie fich um , manchmal ohne den
Gegner berührt zu haben . Und immer vor und zurück , in stolzen
Sprüngen , gehässig fauchend , in ihren braunverwitterten Schwingen¬
decken kaum noch an Vögel gemahnend .

So tobte das Leben eine halbe Stunde zwischen Fraß und
Kampf und Tanz . Und das Kälbchen erlosch . Kaum war der viel¬
fältig geöffnete Leib noch als tierisches Wesen zu erkennen . Bloß
der Kopf war lediglich ganz geblieben , er hüpfte bei den Stößen ,
die der Leib bekam , als sei noch Leben in ihm , und das kleine
Maul bewegte fich , als stöhne es . Und dann lag das Fell wie ein
zerrißener Sack um die Knochen . Ein Freßer nach dem andern
trat ab , stellte sich mit klarem Eeierblick abseits hin , sprang lang¬
sam , schwerfällig den Felsgipfeln zu .

Der Sack war leer , der Tanz vorbei , die Eingeweide gefüllt .
Feierlich saßen die Vögel hoch über den Menschenköpfen . Nur
einet sprach noch , die große Klaue auf die Wirbelsäule des ehe¬
maligen Kälbchens gestemmt , reißend und fauchend verborgenen
Resten zu . Ab und zu hielt er inne , und fein heller Eeierblick war
schön und wach und beinah überlegen .

Abendkühle stieg aus der Erde . Verweht war Kampf und
Genuß . Ich stand allein vor dem großen Flugraum . Der Idealist
wat auch schon fortgegangen . Ph . E . Maler .

Aus Aunst und Leben

* Hausmusik . In den Räumen des Töchterheims Schippers
veranstaltete Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t eine Reihe musika¬
lischer Nachmittage unter dem Titel „ Geschichte der Musi k"

.
Der nunmehr abgeschloßene erste Teil umfaßte die Entwicklung von
den Griechen bis zu dem großen Reformator der Oper Ehr . W .
Gluck . Wir lernten die Griechen als die Schöpfer unseres Ton -

systems kennen , auch einige Lieder und Chorgesänge find uns
erhalten geblieben . Die griechischen Tonarten gingen in die so¬
genannten Kirchentöne des Mittelalters über . Es entwickelte sich
der noch heute lebendige gregorianische Gesang , der aber ebenso
wie die altgriechische Musik noch keine Vielstimmigkeit kannte .
Diese entwickelte sich erst im Zeitalter der Gotik . Das polyphone
Stimmgewebe der sogenannten kontrapunktischen Musik entsprach
durchaus dem kunstvollen System der Strebebogen und Strebe¬
pfeiler der gotischen Dome . Ihre höchste Vollendung fand der
besonders von den Niederländern verbreitete kontrapunktische
Stil in den Chören eines Palestrina und Orlando di Laßo . Selbst
der große Johann Sebastian Bach baut mit seinen Fugen und
Präludien Architekturen in Tönen auf . Mit Georg Friedrich
Händel , der in Italien zu großem Ruhm gelangte , beginnt die
Renaissance der Musik. Besonders in seinen Oratorien hat er den
alten , gotischen Stil mit der neuen Linienführung der schönen
Melodie zu einer festlich großartigen und gleichzeitig volkstüm¬
lichen Kunst verbunden . Der neue , „monodische " Stil ging vor
allem von der Oper aus , die von Gelehrten und Künstlern am
Ende des 16 . Jahrhunderts in Florenz geschaffen wurde . Sy sollte
als „ drama per mufica

" eine Auferstehung des alten griechischen
Musikdramas erstreben . Deshalb entwickelte sie ein Rezitativ ,
eine sinngemäße Deklamation , in die zum Ausdruck der Empfin¬
dung die sogenannten Arien eingeftreut waren . Die Sanges¬
freudigkeit der Italiener ging aber immer mehr auf reine Melodie
unter Bevorzugung des Gesangs aus , so daß der dramatische
Eehall vernachläßigt wurde . Anders stand es in Frankreich , wo
Meister wie Lully , Rameau und Stetig an den alten Gedanken
des Musikdramas wieder anlnüpften . Diese Bewegung führte der
große deutsche Meister . Gluck zum Siege . Seine Opern sind klar
und edel in ihrem Ausbau wie die Tempel der Antike . „ Iphigenie
in Tauris " bedeutete den Anfang der Entwicklung , die zu dem
Eesamtkunstwerk Richard Wagners führte . Die Ausführungen
wurden durch Musikvorträge von ersten Künstlern des Theaters
und des Konzertsaales erläutert und zu künstlerischen Genüßen
gestaltet . Wir hörten Orgelpräludien und Fugen von Bach und
Händel , Sonaten und Arien des 18 . Jahrhunderts sowie Szenen
aus Glucks Bühnenwerken .
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Am Sonntag feiert das Wunschkonzert für die Wehrmacht sein goldenes Jubiläum
Lmks : Der „ letzte Omnibus "

zum 50 . Wunschkonzert . — Rechts : Die Waschkörbe , die in den letzten fünfzig
Wunschkonzerten die Feldpostwünsche herantrugen , werden zur grüßten Freude von Heinz Eoedecke durch nagel¬
neue ersetzt . ( Weltbild - Schmidt . M .)

Bilder aus Wiesbadens Vororten

„ Petri Heil "
am Schiersteiner Hafen

Jetzt stehen sie wieder an den Ufern des Rheins , die
Sportangler , um die leckeren Fischlein den Fluten zu
entretRen . ürnib morgens kommen sie und bevölkern das
Rhemufer . Besonders beliebt sind die ruhigen Stellen des
Wassers , io vor allem die Haienmündung und die Krippen
unterhalb Sckiersteins . Hier kommt es auch vor . daß ein¬
mal ein Karoten anbeißt wobei es iedesmal ein großes
Hallo grbt . sind es dock mit die besten Fische , die es zu

Netz an Netz . . . die Werkzeuge der Fischer

( Photo : Tagblatt )

fangen gibt . Aber nicht jedem Angler ist das Glück hold
und mancker sckaute schon verdutzt seiner entsckwindenden
Angel nack . wenn ein . .Schwerer " anbiß . Den Großteil der
gefangenen Fische stellen aber immer Barsche und Rotaugen ,

die , richtig zubcreitet , ein ganz hervorragendes Ellen ab¬
geben .

Natürlich fangen die Svortangler nur ihren Eigen ;
bedarf , während die Flicke , die auf dem Markt zum Verkant
gelangen , von dem beiniiicken Fischereigewerbe gefangen
werden . Die Gemeinschaft der Schiersteiner Fischer , die als
eine einzige grobe Familie anzusehen ist . fährt auch täglich
zu ihren Fischzügen und legt ihre Netze in der näheren und
weiteren Umgebung aus .

Unsere Versorgungslage
Wiesbaden gab Rinder an Mainz ab

Die Fleischversorgung
"

int Wirtschaftsgebiet Hessen -
Nassau kann sich zur Zeit auf gute Auftriebe aus dem
eigenen Gebiet stützen . Diese Erscheinung kehrt alljährlich
in dieser Jahreszeit wieder und hängt mit der Futterfrage
zusammen , da jeder Bauer bestrebt ist . seine Futtermengen
dem Leistungsvieb und Jungvieh zukommen zu lassen , und
die weniger leistungsfähigen Stücke abzustohen . Wres -
baden war so gut beschickt , daß von hier aus der in Mainz
nötige geringe Zuschuß an Rindern abgezweigt werden
konnte . Man kann damit rechnen , daß ück in der nächsten
Woche das gleicke Bild bieten wird .

Kauft mehr losen Kaffee - Ersatz
Am Futtermittelmarkt ist die Lage unverändert . In

Mebl hält die lebhafte Nachfrage an . Bei den Nährmitteln
besteht immer noch lebhafte Nachfrage nach Kasree - Ersatz . in
Paketen , während die lose Ware nur wenig verlangt wird .
Die für die Bewirtschaftung zuständige Stelle bat daher
eine weitere Verlagerung der Zuweisungen von Kaffee -
Ersatz lose von Paketware vorgenommen . Die Arbeiten tn
der Vollkornbrotaktion schreiten weiter vor und es nt damit
su rechnen , daß genaue Bestimmungen über die Arten und
Preise von Vollkornbrot demnächst ergeben .

Quark während des ganzen Versorgungsabschnitts
Die Milchwirtschaft konnte den durch Kartenausgabe

an über 70jährige Personen gestiegenen Bedarf an Trrnk -
vollmilch decken . Sveisequark wird , seit er wieder bewirt¬
schaftet ist . von den Hausfrauen wenig verlangt . Anschei¬
nend besteht die Auffüllung , daß Speisequark nur in der
4 . Woche des Versorgungsabschnittes abgegeben würde . Das
ist jedock nicht der Fall . Auf den für Sveiseauark vorge¬
sehenen Abschnitt wird während des ganzen Versorgungs¬
abschnittes Sveisequark verabfolgt . Da die Molkereien den
Quark laufend erzeugen , ist es mit Rücksicht auf die Belie¬
ferung mit Frischware erwünscht und für die Hausfrau
günstiger , wenn die Quarkzuteilung sich über den ganzen
Dersorgungsabschnitt verteilt . Andererseits kann es zu
Stockungen in der Verteilung fübren . wenn alle Haus¬
frauen ihren Quark nun in der gleichen Woche kaufen wollen .

— Auszeichnung . Folgenden städtischen Bediensteten
wurde das Treudienst - Ebrenzeichen in Silber verlieben :
Hermann Schalter . Schulhausmeister : Wilhelm Fuchs . Stadt¬
sekretär : Ferdinand Ebrich . Maschinenmeister a . D . : Gustav
Feir . Vetriebsarbeiter : Minna Funk . Stadtangestellte :
Susanne Vlies . Stadtassistentin : P . Rutbiatz . Stadtalltftent .

Letzte Feldpost
Es traf mich ,
liebe Mutter ,
und mein Rock ist rot vom Blut .
Bald schlaf ick .
liebe Mutter ,
und ick icklafe gut .

Also lieg ich .
liebe Mutter ,
und ich bitt , verzeihe mir .
Bald lleg

' ich .
liebe Mutter .
weißt Du ' s noch ? Ick lagt es Dtr .

Draußen bei der Buche .
liebe Mutter .
hörst Du noch ? Dort sagt ick

' s leis .
Und Du winktest mit dem Tucke .
liebe Mutter . •
und Dein Blick war nte io beiß .

Etwas traf mich .
liebe Mutter .
und mein Rock ist rot vom Blut .
Bald schlaf ick .
liebe Mutter .
und ick weiß , ick icklafe gut .

Hanns Gottschalk .

* Ikjähriger Seiger aus der HI . begeistert Italien . Im

Rahmen der von der Rundfunkspielschar München der HI . veran¬

stalteten Konzertreise durch Italien trat auch der 16jährige Otto

Schwaernack ( Bioline ) in sämtlichen Konzerten aus und

errang überall einen begeisternden Erfolg . Weser junge Geiger
aus der Hitlerjugend hatte einige Tage vor der Italiensahrt mit

seinen Brahms - Konzerten in Berlin und München schon größte
Anerkennung gesunden . — Den Höhepunkt seiner bisherigen

solistischen Leistungen hat er nunmehr in seinen italienischen
Konzerten gefunden , in denen er das L -dur -Konzert von Bach
spielte Der Veranstaltung in Rom wohnten neben dem deutschen

Botschafter von Mackensen auch die diplomatischen Vertreter aller

befreundeten Nationen bei .

Seebegeisterte Landratten
Schülerwettbewerb . Seefahrt ist not " im Gange

Gemeinsam mit dem Oberkommando der Krieas -
marine bat die Reichswaltung des NS .- Lehrerbundes
die deutsche Schuljugend $u einem neuen „ Silf - unt ! -
Schülerwettbewerb „ Seefahrt i st not ! " auf -
gerusen .

Die iäbrlick non der Reichswaltung des NS .- Lebrer -
bundes ausgeschriebenen ,.H ilf - mit !" - Schul er -
wetibewerve haben sich bei der Schuljugend immer
steigernde Beliebtheit und Teilnahme erworben . Hundert -
tauTenbe von deutschen Jungen und Mädels haben tn den
vergangenen Jahren Wettbewerbsarbeiten . in Form von
Aufsätzen , Zeichnungen . Modellen und Handfertigkelts -
arbeiten über Wesen und Bedeutung der großdeutlcken
Volksgemeinschaft angefertigt und sind mit wertvollen
Preisen ausgezeichnet worden . Stets waren es zettnahe und
lebensvolle Probleme , die unser Jugend zur Bearbeitung
gestellt erhielt , und so greift auch der neue Wettbewerb
„ Seefahrt t st not !" eine der wesentlichen Eegenwarts -
und Zukunftsaufgaben unseres völkiicken Lebens heraus und
verlangt von der Schuljugend , daß sie llck in selbständiger
Arbeit mit Grundlagen . Wesen und Sinn deutscher See¬
geltung vertraut macht . . . .

Die deutsche Lehrerschaft hat llch stets freudig tn den
Dienst der Wettbewerbsarbeit gestellt , wurde doch bereits
bei Beginn des ersten Wettbewerbs klar erkannt , das ein
wirkungsvoller , neuer Erziehungsw eg ge¬
funden war . Durch die Sckülerzeitschrift und die Wett¬
bewerbe erhielt die Schularbeit ein zeitnäheres , lebens¬
volleres und politisch zielbewußteres Gepräge . Und io wird
nun der neue Wettbewerb in den nächsten Wochen und
Monaten die Blickrichtung unserer Schuljugend auf den Auf¬
bau und die Aufgaben unserer Kriegs - und Handelsmarine
lenken und das Verständnis für die deutfcke Seefahrt wecken .
Der Anspruch auf . deutsche See - und Weltgeltung , teine
Durchsetzung und Sicherung soll unserer Schuliugend zur
Selbstverständlichkeit ., werden . Die Heranwachsende Jugend
wird einmal mit völliger Verständnislosigkeit davon lesen ,
daß es in Deutschland Zetten gegeben hat . da um den Bau
eines einzigen Panzerkreu ^ rs gefeilscht wurde , und daß
Millionen Deutsche die Notwendigkeit der Sicherung Deutick -
ianbs auf bem Meere nicht einsehen konnten oder wollten .

Eine wesentliche Unterstützung für die schaffenden
Jungen und Mädels wird es sein , daß in den kommenden
Wochen die Unterrichtsfächer , die Gelegenheit hierzu
bieten , auf den Gedanken deutscher Seegeltung abgestellt

Leben für die Zeitung
Ein scharfsichtiger Mann bat die Zeitung den Sekunden¬

zeiger der Weltgeschichte genannt . Das stimmt tnsoiern , als
ste der Unterrichtung des Volkes über tue letzten Ereignisse
und Begebenheiten des öffentlichen Lebens , insbesondere
über die täglichen und stündlichen Veränderungen im . Welt¬
geschehen dient , deren Kenntnis für das Verständnis der
Zusammenhänge auf der politischen Schaubühne wichtig ist .
Ihre Bedeutung geht jedoch noch viel weiter . Nicht dte
Neugier zu befriedigen , ist die Zeitung beute da . ihr wurde
ein viel höheres Ziel gesteckt : Unterstützung des deutschen
Daseinskampfes . Erhaltung und Forderung der dem deutschen
Volke innewohnenden Kräfte und Werte ! Die Zeitung wird
um des Volkes willen gestaltet . Sie muß daher volksver -

bet H aarausfall s Kopffchuppen

bunden sein und aus dem völkischen Lebenszusammenhang
erwachsen . Sie ist eine Waffe , sie ist Großmacht ! Teil dieser
Waffe und dieser Großmacht ist jeder , der im Bannkrets
der Zeitung lebt und für sie arbeitet .

Oft genug mag bei jungen Menschen , dte einen Hauch
vom frischen Wind des Zeitungslebens spürten , der Wunsch
entstanden sein , in dieser Atmosphäre ihren Beruf und ihre
Lebensaufgabe zu finden , und nur deshalb blieb ihnen
die Erfüllung versagt , weil sie eben nicht wußten , wie sie ihre
Anlagen , sei es journalistischer , kaufmännischer , künstlerischer
oder technisch - handwerklicher Art bei einer Zeitung verwerten
konnten , welche Fülle von Berufsmöglickkeiten es in der
Zeitung gibt , und welche Wege zu ihnen führen .

Alle Arten der Arbeit um der Zeitung willen find
Glieder einer Gesamtheit , die einem Grundsatz unterliegen
und erst im organischen Zulammenklang ihre Kraft und
Leistung voll entfalten können . Damit ist zugleich eine Forde¬
rung gestellt : Wer zur Zeitung geht , muß auch etwas
leisten ! Nur aus Berufung kann ihm Hervorragendes
gelingen . Diese Berufung muß sich erproben , muß sich in
Kämpfen erweisen und soll in harter Arbeit siegreich empor -
steigen . Ist es nur der Beruf und nickt die Berufung ,
dann gebt bas Leben zum Teufel unb bas Phlegma bleibt .
Das Enbe ieber Zeitungsarbeit wäre bamit gekommen . Wer
jeboch etwas von biefer Berufung in sich spürt , mit Begeiste¬
rung bereit ist , sein Leben der Zeitung zu verschreiben , der
kann voll Zuversicht sein .

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhält !.
Notfalls direkt vom Alleinhersteller : GLAABSBRÄU ,
Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme .

— Steuerabzüge bei Weihuachtszuwendlmgen . In der
Frage der steuerlichen Behandlung der Weihnachtsgeschenke
1940 bat der Reichsfinanzminister verfügt , daß Zuwendungen
eines Arbeitgebers an seine Arbeitnehmer aus Anlaß des
Weihnachtsfestes als steuerpflichtiger Arbeitslohn zu gelten
haben und zur Steuer heranzuzieben sind . Jedoch bleiben die
Weihnachtsgeschenke für den K r i e g s z u s ck l a g zur Ein¬
kommensteuer außer Betracht , soweit sie im Einzelfall den
Betrag des vor dem 1 . November 1940 zuletzt gezahlten
Monatslohnes ( vierfachen Wochenlohnes ) nicht übersteigen .
Weihnachtsgeschenke des Arbeitgebers an seine zur Wehr¬
macht oder zu ähnlichen Dienstleistungen einberufenen
Arbeitnehmer bleiben für die Einkommensteuer ( Lohnsteuer )
und für den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer außer
Betracht , soweit Re im Einzelfall den Betrag des vor der
Einberufung zuletzt gezahlten Monatslohnes ( vierfacken
Wockenlohnes ) nicht übersteigen

— Ausgerutscht und den Arm gebrochen . Ecke Kirck -
unb Sckulgafse glitt ein junges Mäbchen so unglücklich aus ,
baß es einen Armbruch erlitt unb ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte .

Mondamin - Backpulver hebt und lockert de «

Teig schön gleichmäßig . Gin Päckchen , aus¬

reichend für 500 g Mehl , kostet 8 Psg . Weih¬

nachtsrezepte kostenlos durch die Mondamin -

Gesellschaft m .d .H -. Berlin -EharlotteuburgS

werben . Es stnb dies in bet Hauptsache die Fächer Deutsch .
Geschichte und Erdkunde . Unsere Geschichtsbetrachtung findet
zum Beispiel meist vom Blickpunkt des Binnenländers aus
statt . Nur wenigen sind Ursache und Bedeutung der Tat¬
sache bekannt , daß Deutschlands Anteil an der Nordseeküste
nur gering wat , daß eine bewußte Einengung Deutschlands
und Fernhaltung von der Nordsee stets zu Englands Politik

Weibnn * t
. . ^ ^ uloer

gehört hat . Überseehandel . Häfen und Verkehrswege , aber
auch Gedichte , Geschichten unb bie Seemannssvrache sinb
wertvolle Ausgangspunkte zur Anknüpfung im Deutsch - unb
Erbkundeunterricht . So empfangt unsere Jugenb in ihrem
Unterricht wertvolle Anregungen und Unterlagen , um dem
Ruf des Großadmirals der deutfcken Kriegsmarine und des
Reickswalters des NS .- Lehrerbundes Folge leisten zu
können .

Bis zum 31 . März 1941 werden hunderttausende Kinder¬
hände tn Deutschland Hammern , basteln , leimen , malen unb
schreiben . Auch unsere Wiesbabener Schuljugenb steht nickt
zuruck , um sich selbst und anderen zuzurufen : „ Seefahrt
ist not ! "
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November - Ausklang
Solchen Monat mu6 man loben ,
keiner kann wie dieser toben ,
keiner so verdrießlich sein .
und io obne Sonnenschein .

Keiner sö in Wolken maulen ,
keiner so im Sturmwind kraulen ,
und wie naß er alles macht ,
la . es ist

'
ne wabre Pracht !

Sebt das schöne Schlackerwetter
und die armen welken Blätter ,
wie sie tanzen in dem Wind
und so ganz verloren sind .

Wie der Wind sie jagt und zwirbelt
und sie durcheinanderwirbelt .
und sie hetzt obn '

Unterlaß ,
ja . das ist Novembersvaß .

Günther Derendorf . Wiesbaden . 8 % Jabre .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Vorbereitung für den Arbeitseinsatz

Schon jetzt beginnen die Vorbereitungen für den Arbeits¬
einsatz der Landwirtschaft für 1941 . Der Reichsarbeits -
mininer bat die Arbeitsämter angewiesen , den Bedarf der
landwirtschaftlichen Betriebe durch Einholung von Ver¬
mittlungsaufträgen festzuftellen . Bei dieser Bedarfsermitt¬
lung soll geklärt werden , wieviel Wanderarbeiter , Geftnde -
kräfte und verheiratete Landarbeiter für den Einsatz in
Dauerstellen im nächsten Jahr benötigt werden und wieviel
ausländische Kräfte in den Betrieben überwintern .

Erneuertmgsarbeiteu an landwirtschaftlichen Maschinen

Die Kriegsverhältnisse bedingen in verstärktem Matze
den Einsatz von Maschinen und Geräten in der Landwirt¬
schaft . In einer Anordnung des Verwaltungsamtes des
Reichsbauernführers wird hierzu erklärt , das vergangene
Jahr habe gezeigt , welche betrieblichen Erleichterungen durch
den Einsatz von Maschinen , die vielfach auch gemeinschaftlich
und genossenschaftlich zur Anwendung kamen , erreicht
werden . Bis zum Beginn des nächsten Wirtschaftsjahres
mutz für eine rechtzeitige und fachmännische Instandsetzung
unbedingt gesorgt werden . Um den Werkstätten rechtzeitig
einen Überblick über den zu erwartenden Arbeitsanfall und
damit die Möglichkeit der fristgerechten Bewältigung der
Arbeit zu geben , müssen sämtliche Aufträge für die Instand¬
setzung von Maschinen und Geräten bei den zuständigen
Werkstätten bis zum 15 . Januar 1941 in Auftrag gegeben
werden . Die Anlieferung für die Instandsetzung hat nach
entsvrechendem Abruf durch die Werkstättenleitung zu
erfolgen . Für Aufträge , die nach dem 15 . Januar 1941 bei
den Werkstätten einlaufen , kann eine Gewähr für fach - und
sristgemätzt Instandsetzung nicht übernommen werden .

Am 3 . Dezember find wichtige Erhebungen fällig

Zur Beantwortung der Frage , ob und inwieweit eine
Ausdehnung oder Einschränkung der landwirtschaftlichen

Erzeugnisse notwendig und erforderlich ist , haben,auf dem
Gebiete der Fleischversorgung die alliährlich stattiindenden
Viehzählungen eine besondere Bedeutung erlangt .
Sie geben der Staats - und Wirtschaftsführung den erforder¬
lichen Einblick , ob und in welchem Umfange eine Ver¬
schiebung im Viehbestand mit Rücksicht auf die Fleischver¬
sorgung notwendig ist . Am 3 . Dezember 1940 wird wiederum
eine allgemeine Viehzählung durchgefuhrt , bei der der
Bestand an Groß - und an Kleinvieh festgestellt werden , soll .
Im Hinblick hierauf hat jeder einzelne Viehhalter diesem
Zählungswerk besonderes Verständnis und besondere Auf¬
merksamkeit entgegenzubringen . Selbst wenn unter den der¬
zeitigen Kriegsverhältnissen die genaueste Ausfüllung des
Fragebogens dem einzelnen zuweilen , gewisse Schwierig¬
keiten bereitet . Diese sorgfältige Ausfüllung . liegt nicht
allein im Interesse des einzelnen , sondern darüber hinaus
im Interesse des gesamten Volkes .

— Sternenschau vom 1 . bis 10 . Dezember . Die beiden
abends im Osten in die Höhe strebenden hellen Sterne nahe
beieinander sind di « Riesenplaneten 2uplter und
S a t u r in großer Konjunktion im Sternbild Widder tn
620 bzw . 1250 Millionen Kilometer Entfernung . .. Der früh¬
morgens drei Stunden vor der Sonne im Sudosten sich
erhebende hellste Stern des Himmels ist Wandelstern
Venus im Sternbild Waage als Morgenstern tn 200
Millionen Kilometer Abstand !

— Verkebrsunfall . Auf der Kreuzung Vismarckring
und Bleichstraße kam es am Freitag gegen 10 . Ubr M einem
Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und einem Lastkraft¬
wagen . Der Lastkraftwagen war infolge Bremsens in '1.
Rutschen gekommen und gegen den Omnibus gestoßen . An
dem Omnibus entstand leichter und dem Lastkraftwagen er¬
heblicher Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt .

— Hohes Alter . Am 1 . Dezember begebt Frau Henriette
Deberti . Wwe ., Adlerstratze 24 . ihren 82 Geburtstag in
voller Rüstigkeit . — Am 2 . Dezember begeht Herr Becht .
Wsllritztal . Distrikt Eeisheck . seinen 75 . Geburtstag tn körper¬
licher und geistiger Frische .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 28 . November .
Auftrieb : Ochsen : a ) 44,5 - 46 .5 , b ) 41 — 42,5 . c ) 34 : Bullen :
a ) 44 - 44,5 , b ) 38,5 — 40 .5 , c ) 35,5 ' Kühe : a ) 42 — 44 5 b ) 37
bis 40,5 , c ) 26 — 34,5 , d ) 15 — 25 . Direkt dem Schlochthof zu¬
geführt : Schafe : a ) 43 — 45,5 , b ) 40 — 41,5 , c ) 36 . Marktver -
lauf : Kälber : aa ) 68 — 74 , a ) 59 , b ) 59 , c ) 48 — 50 , d ) 20 — 40 .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine : a ) 58 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) 1 . 58 ; Hammel : b ) 1 . 51 ,
c ) 44 , d ) 25 . Schafe : b ) 40 .

W .- Schierstein : Frau Wilhelmine Schmitt , Saar -
stratze 6 , wird am 1 . Dez . 80 Jahre alt .

W .- Erbenbeim : Dem Obergefreiten in einem Jnf .- Regt .
Karl Leukel wurde das Eiserne Kreuz n . Kl . verlieben .
— Für treue Dienste erhielt der Stadtinsvektor Richard
Breitenbach das silberne Treudienst - Ebrenzeichen Schon
einige Jabre im Ruhestand lebend , bat er seit Krteasbeglnn
seine Tätigkeit bei der Stadtverwaltung wieder auf -

genommen .

erzielt mit dieser dramatischen Steigerung des Geschehens die

stärksten Eindrücke . In außerordentlicher Lebensnahe weiß er im
Bild ( Kamera Fritzarno Wagner ) die Stimmung aufgewühlter ,
gefahrdrohender Unruhe sestzuhalten ; gerade jene Szenen indes ,
da der Deutsche in eiserner Beherrschung dem polnischen Banden -

fühier gegenüoersteht und den letzten Einsatz wagt , da das tapfere
Mädchen ein verzweifeltes Doppelspiel beginnt , das , ihm ,
schlimmer als alles andere , gar das Sterttauen des Geliebten

zu rauben droht , reißen den Zuschauer einfach wie im Fieber mit .
Er verspürt noch einmal die ganze chaotische Wirrnis jener ver¬
zweifelten Tage , aber auch mannhaften Geist , der bitterste Röte

bezwang . Der Film wird derart ein bedeutendes Zeitdokument ,
ein Schicksalsdrama von geschichtlichen Ausmaßen , und zugleich
ein Schauspiel , erfüllt von packender Leidenschaft ; von einem
Könner gestaltet , verdient er zu vollem Recht die ihm verliehenen
ehrenden Prädikate als staatspolitisch wertvoll und jugendwert .

Für die Qualität der Wiedergabe sprechen schon die großen
Namen der Hauptdarsteller . Stark verinnerlicht und mit eindring¬
licher Seelendeutung gibt Brigitte H o r n e y die Anna , über¬

zeugend besonders in der Wandlungsfähigkeit des die Feinde
täuschenden Doppelspiels . Imponierend verkörpert Willy Birgel
den Deutschen Keith , nicht der unbekümmert strahlende Held ,
sondern ein Ringer und Kämpfer , durchgeistigt , aus dem
Charakter heraus fich durchsetzend , die Rot überwindend , und ganz
Persönlichkeit . Joan Petrovich ist der große Gegenspieler als
der die Banditen dirigierende , von Frauenklugheit übertölpelte
„wilde Jan "

. Trefflich auch die Episoden , voran rührend und
menschlich - echt Nikolas Kolin als der treuherzige , fein Leben
opfernde alte Knecht Andreas , Hedwig Mangel als polnische
Wirtin , Fritz Eugens als ein frischer und kerniger deutscher
Junge . Ebenso gut besetzt die weiteren Chargen , selbst die kleinsten
in den kraftvoll bewältigten Massenszenen , und als musikalischer
Rahmen die stimmungentsprechende kompositionelle Untermalung
durch Lothar Brüh ne . HeinrichLeis .

Blick in neue Bücher

„ Nordsee - Patrouill e ." Als wir gegen England
fuhren . . . Bon Joses Gräser . (Franckh

'
sche Berlagshandlung ,

Stuttgart .) Vorpostenboote — es ist heute so, wie es 1914/18
war — tragen im Kampfe gegen England durch den Willens¬
einsatz auch des letzten Mannes der Besatzung ein gerüttelt Maß
an Lasten und Verantwortung : In der Heimat , die ihrer auf¬
opfernden Pflichterfüllung den Schutz vor feindlichen Überfällen
verdankt , bei den Soldaten , die an anderen Fronten eingesetzt

„ Feinde
"

Ein Tourjanskq -Film der Bavaria von volksdeutscher Rot in Polen

( Erstaufführung im Thalia - Theater ) .

Immer wilder tobte im Spätsommer 1939 der polnische Terror

gegen die Volksdeutschen . Bewaffnete Banden überfielen die

Häuser und Besitztümer deutscher Ansiedler , sengten und mordeten
unter offene ! Duldung der polnischen Regierung , die in fanati¬
schem Haß und Größenwahn durch das englische , Earantieoer -

sprechen lebe Herausforderung sich erlauben zu dürfen meinte .
Unzählige sahen sich um ihre Habe gebracht und hatten Gluck ,
wenn sie auf gefahrvoller Flucht wenigstens das nackte Leben
retteten , viele wurden verschleppt und gemartert , 60 000 fielen
entmenschter Mordgier zum Opfer . Mitten in diese brodelnde Zelt ,
in diese wildbewegten Tage unmittelbar vor dem Kriege verletzt
der Tourjansky -Film der Bavaria e t n b e" . Er schilbert bte

unsäglichen Leiden der von Haus und Hof Vertriebenen , denen

räuberisches Mordgesindel den Rückweg in die alte Stammes «

Heimat abschneiden will , und stellt vor diesem Hintergrund ein

Einzelschicksal heraus , in zähem Ringen und opferbereiten Einsatz
gewissermaßen Gleichnis für vieltausend andere . Da ist in einem
deutschen Sägewerk im Waldgebiet nahe der Grenze der energische
Inspektor Keith , der von polnischen Quertreibern bestgehaßte
Mann . Unbekümmert um die gewitterschwüle Atmosphäre trifft
er seine Entscheidungen , als Provokateure Unruhe zu stiften
beginnen . Schon bricht bewaftneter Aufruhr los , benachbarte
Höfe brennen , Kunde kommt von ersten Bluttaten . Ein Zug von
ein paar hundert Flüchtlingen bewegt sich gegen die Reichsgrenze ,
viele Frauen und kleine Kinder sind dabei . Sie hoffen , durch den
Wald zu entkommen , aber ein Sumpfgebiet versperrt ihnen den

Weg . Die Straßen sind von Banden besetzt , die Polen werden
bald auch den Wald durchstöbern , nur wenige Stunden bleiben

zur Rettung . Bon Keith erwarten die Ratlosen Hilfe und Führung .
Er macht den Erkundungsgang zu einem als besonders deutsch¬
feindlich bekannten Grenzwirtshaus , trifft dort das junge Mädchen ,
mit dem er kurz vorher eine neckische Zufallsbegegnung hatte . Sie

gefiel ihm gut , und Anna verliebte sich in den tatkräftigen Mann ,
sie will helfen , verspricht , ihn einen geheimen Pfad durch den

Sumpf zu führen , doch er lehnt eine Rettung ab , bte hilflose
Bolksbeutsche in ihrer Not zurückliebe . Inzwischen gerät er selbst
mitten in ben Kreis ber ihn nicht erkennenden polnischen
Banditen , und es beginnt mit Verstellung , List und höchster
Nervenspannung ein atemraubendes Spiel um Leben und Tod .
Tourjansky ( der mit Burri und Luethy das Drehbuch schrieb )

sind vor der Jugend , die hier ein Vorbild männlicher Haltung
und

'
Entschlossenheit erkennen möge , soll dieses Buch Zeugnis ab »

legen vom Geist unserer Blauen Jungen .

Bon Hölle zu Hölle . " Erlebnis einer französischen

Kriegsgefangenschaft . Von Carl Kirchhoff . (C . Bettelsmann

Verlag . Gütersloh .) Was hier K . als PE . 29 , als Zuchthäusler
und Minenarbeiter erzählt , ist wohl das Grauenhafteste , was sich
im Weltkriege die Grande Nation an sadistischer Rachsucht gegen¬
über einem wehrlosen Deutschen geleistet hat . Und das ist das

Erhebende dieses unheimlichen , abenteuerreichen , spannung -

Die führende

Qualitäts - Cigarette * )

ATIKAH5a

/ Atikah hat den weitaus größten Umsatz aller Cigaretten im

Preise van 5 Pf . und mehr — die klarste Anerkennung für ihre

einzigartige Gute !

geladenen Erlebnisberichtes von sieben Fluchtversuchen — ein

zäher unbändiger Wille triumphiert über den ausgemergelten
Körper , bis die letzte Flucht die endliche Freiheit bringt .

Das festliche Iah r .“ Ein Leseboten vom Königswuster -

Häuser Landboten . ( Gerhard Stalling , Verlagsbuchhandlung ,
Oldenburg i . O . /Berlin . ) Ein Eefchenkbuchlein von jener gesam -

melten Klarheit , wie man es sich so anmutig , so lehrreich und

herzerquickend nur immer wünschen mag . Die Fülle des Jahres
und bie Flucht ber Jahreszeiten ist darin und Glück und Trost
der in Gedichten , Betrachtungen und Geschichten aufllingenbcn
Kraft eines unverdorbenen , naturhaften Menschentums . Gemüt -

Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmit , das gegenpolig hormonale Organpräparat , führt dem

Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen

Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen , Angst¬
zuständen , Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur In Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13

volle Weisheit wird mitgeteilt und zwar so, als spräche em
lebenskluger , gütiger Freund zu uns . Viele Illustrationen und

Vignetten schmücken den kleinen Band . Die in ihm vereinten

Prosastücke und Verse wurden den „ Monatsbildern des Königs -

wusterhäuser Landboten " entnommen , die der Deutschlandsendcr
seit 1933 sendet . Die Zusammenstellung und Bearbeitung besorgten
die Verfasser dieser „ Monatsbilder "

, Günter Eich und Martin
Raschle .

Martin Rockenbach : „ Süll vergnügt ." ( Industrie -

verlag , AG ., Esten .) Das Buch enthält Kostbarkeiten aus dem

unausschöpfbaren Schatz der deutschen Literatur des 17 ., 18 . und

Täglich wieder
abends geöffnet . W . Welk

1 fr fi
■ II

Cafe Ber iner Hofs»

19 . Jahrhunderts , und zwar nur mit Sorgfalt ausgewählte , halb
vergestene Kostbarkeiten . Auch wer in der deutschen Literatur ganz
gut bewandert zu sein glaubt , wird staunen vor der Fülle
humoriger Kleinkunst , die ihm bisher überhaupt entgangen ist .
Und wer sich genauer in bas Buch vertieft , der wird überdies an
der luftigen Komposition seine Helle Freude haben , wenn er
beobachtet , wie ein Beitrag den andern im witzigen , launigen
und behaglichen Einfall unterstützt und weiterführt

Wolf Sluyterman von Langeweyde : „Die Herzen
siegen ." ( Nordland -Berlag , Berlin .) Einzelschicksale deutscher
Frontsoldaten und ihrer Familien im Weltkrieg bilden den Kern
dieses Buches und zeigen in ihrer Gesamtheit bie Auswirkungen

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen
Lumpen — Akten zum Einstampfen

bieies oiertähriaen Ringens in allen seinen Phasen auf ben
beuttoen Menschen , bas deutsche Volk . Eigenste Fronterlebniffe
verboten ihm jede Phrase . Klar , sachlich und wirklichkeitsnah —
o erleben wir in packender Schilderung den Kampf an der Front ,
m Schützengraben und in der Heimat . Aus allem heraus wurde
edoch ein neuer deutscher Mensch geboren , ein Mensch , der die
eelischen Voraussetzungen zu einer bisher unbekannten Lebens¬

haltung im Herzen trug . Dr . H . Reichert .

Wer hätte das gedacht ?

Ein Gramm fialh . frißt
”

16 Gramm Seife ! UJüröe man das UDafdiiaaffer

nicht enthärten , fo gingen dem deutschen Oolhsoermögen nach amtlicher

Schätzung 80 — 100 Millionen Kilogramm Seife im fahr völlig nutzlos ver¬

loren ! Diese Zahlen beweisen , wie wichtig es ist , den Seifen - und IDäfchefeinö

Kalk mit fienho zu vernichten , fjenko ist ja so ergiebig ! Oft genügen schon

1 — 2 fianöooll fjenho — 30 Minuten vor Bereitung der LDafchtauge im

fieflel verrührt — . um das Master weich zu machen und den Seifenfeind kalk zu vernichten . Ober wir müssen um so

mehr fienho nehmen , je härter das Master ist . Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem LDafch -

keffel normaler Größe bei weichem , mittelhartem , hartem und sehr hartem Masset verschwendet wird , wenn man

das Master nicht mit sjenko enthärtet

möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fjenhel - Eehrfchriß » Master und Masche — em ovlhswirtschast -

lichesProblem
”

. Sie enthält unter anderem eine Aufstellung über die Härtegrade des Masters in den oersthiedenen Städten

Deutfchlanös und sagt Ihnen , wieviel Henkv Sie in Ihrem fall am besten nehmen .

HM ) 5 b/ * O

6leidi cusfüllen unb abfenöen !

GUTSCHEIN

Jth bitte um kostenfreie Zusendung der £ ehr -

fdicift „ Wasser und Wäsche "
,

flame : „

Ort : ...........

Straße : .

flbfenben an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF

persii - iOerke

Seifeiwertust, :

sehr ha ' f

weich

hart



Vorbeugen

Modeschmuck aller Art I
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Granat

Verkauf nur Webergasse 8 Verkauf nur Webergasse 8

WIESBADEN
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster in

der Webergasse und in der Langgasse 9

Vormittags Einkauf sichert Ihnen

noch s o rg i ä 11 i g e re Bedienung

Synthetische Steine

Neuheiten in

geschmackvollem

Abendschmuck

Kunstgewerblicher

Schmuck

Reiche Auswahl

in

Aus unseren reich¬

haltigen Vorräten :

Colliers , Broschen , Hals -

ketfen .Armbänder ,Ohr¬

ringe , Ringe
in echten Steinen

wie

Aquamarin , Amethyst ,

Topas , Onyx , Karneol ,

Grysopras , Türkis ,

Kaufen Sie bitte frühzeitig , damit Sie aus der

großen Auswahl das Richtige finden !
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wo der Ortsiivale Federn lieg , wenigstens einen Punkt zu holen ,
könnte sich bei ihrem sicheren Abwehrtrio wohl erfüllen .

Die zweite Klaffe

SpBag . Eltville — Germania RLdesheim
Sportfreunde Dotzheim — F8 . 02 Biebrich Keietie
SBW . Reserve — Post -Sportverein

Da Sonnenberg pausiert , hat Eltville Gelegenheit , dem zähen
Konkurrenten wieder auf zwei Punkte davonzugehen . Mit diesem
Ziel im Auge werden die Rothosen die höchste Kraft einsetzen ,
und auch die seit dem Vorspiel wesentlich verbesserten Rüdes¬
heimer müssen nach Kampf wohl die Waffen strecken . Ein so
Hohes Ergebnis wie in der Niederwald -Stadt wird freilich kaum
zustande kommen . Dotzheim sollte für die knappe Vorspielnieder¬
lage Revanche nehmen , ah er allzu groß wird der Torumsatz gegen
die gefestigten blauweitzen Reservisten kaum werden . Bei den
Sportvereinlern weiß man nicht , wie weit sie ihre Aufstellungs¬
sorgen überwunden haben , darum ist eine Voraussage kaum
möglich .

Um die Handball - Bezirksmeisterschaft
SB . Wiesbaden — Luftwaffe

Es ist Sportvereins erste Begegnung mit der Elf der Luft¬
waffe . Er mutz die Soldaten schlagen , wenn er weiter mit im
engeren Meisterschaftswettbewerb bleiben will . Das wird ihm
nicht leicht fallen , denn er hat feine besten Werfer verloren .
Immerhin sind vom Tv . 1846 Biebrich noch einige Kräfte zu ihm
gestoßen . Ob sich aus dieser Mischung auf Anhieb eine schlag¬
kräftige Einheit ergeben wird , ist fraglich bei der Erfahrung , die
die Gastspieler mitbringen , jedoch nicht ausgeschlossen . Einige
Hoffnung kann der SDW . aus der nicht sehr starken Läuferreihe
des Gegners herleiten , die vielleicht den Ausgang entscheidend
beeinflussen wird .

WTHK . im Kampf um die Bereichsmeisterschaft
Tz . Kaiserslautern und BDM .-Unterzau Frankfurt im Nerotal

Am Sonntag werden im Nerotal wieder einige wichtige Ent¬
scheidungskämpfe durchgeführt . Der Wiesbadener Tennis - und
Hockey -Klub erhält den Besuch der Tg . Kaiserslautern zum Rück¬
spiel der Vorrunde um die Bereichsmeisterschaft , während die
Wiesbadener Mädchen als VDM .-Mannschaft des Untergaues 80
im Kamps um die Eebietsmeifterschast gegen den Untergau Frank¬
furt antreten müssen .

Sm Spiel des WTHK . gegen Kaiserslautern werden die
Hiesigen voraussichtlich sehr stark antreten können . Es fehlt nur
noch Künstler , der durch den Nachwuchsspieler Doigtmann ver¬
treten wird . Mit dieser Mannschaft sollte es dem WTHK .
gelingen , auch bas Rückspiel gegen Kaiserslautern gewinnen zu
können , nachdem er am vorigen Sonntag bereits in Kaisers¬
lautern siegreich war . 3m Falle eines WTHK .-Sieges ständen die
Hiesigen ohne Spielverlust bereits in der Schlußrunde der
Bereichsmeisterschaft , so daß cs nur noch darauf ankommen würde ,
auch noch den am Sonntag zu ermittelnden Sieger der Staffel
„Oft “

schlagen zu können . Dieser Kampf wird natürlich sehr
schwer werden , aber auch hier ist der Sieg nicht ausgeschlossen ,
zumal der Sieger der Staffel „ Ost "

( entweder Sachsenhausen
1857 oder Frankfurt 1880 ) zuerst in Wiesbaden antreten muß .

Außer vorstehenden Spielen ist am Sonntag noch ein Spiel
der Wiesbadener Reserven gegen die Auswahlmannschaft der
HI . , Bann 80 , vorgesehen . Die zweite Jugend von Wiesbaden
spielt in Rüsselsheim gegen die erste Jugend des dortigen Ruder¬
vereins . Bremser .

Wtrtscfiaffsteil

Bewährung
der Wehrwirtschafts - Organisationen

General der Infanterie Thomas , der Ehef des Wehrwirt¬
schafts - und Rüstungsamtes im Oberkommando der Wehrmacht ,
sprach in der Gesellschaft für Wehrpolitik und WehrwisseNschasten
über Kriegserfahrung aus dem Arbeitsgebiet des Wehrwirtschafts¬
und Rüstungsamtes . Obwohl naturgemäß der Zeitpunkt noch
nicht gekommen ist , sich abschließend über die Erfahrungen dieses
Krieges auf wehrwirtschaftlichem Gebiet zu äußern , konnte
General Thomas doch eine Reihe von Punkten Herausstellen ,
über die sich klare Erkenntnisse herausgebildet haben . Einmal
haben die wehrwirtschastliche Organisation der . Wehrmacht , ihr ,
vom Wehrwirtschafts - und Rüstungsamt aufgestellte Zusammen¬
setzung und die ihr vor dem Kriege zuteilgewordene Ausbildung
sich im Kriege als richtig erwiesen . Ferner hat sich gezeigt , daß
die entscheidenden Faktoren für die Kriegswirtschaft folgende
vier find :

1 . Die Menge und Bereitschaft der zur Verfügung stehenden
Menschen ;

2 . die Gröhe und Bereitschaft der zur Verfügung stehenden
Fertigungskapazität ;

3 . die Bevorratung an Rohstoffen und die Möglichkeit »
fehlende Rohstoffe zu fordern oder einzusiihren und

4 . der Zustand und die Größe der Transportkapazitäten .

Im Verlauf seiner Ausführungen schilderte General Thomas
den ausschlaggebenden Wert des vom Reichsmarschall gesteuerten
Vierjahresplanes für die deutsche Wirtschaft . General
Thomas stellte fest , daß weder in Frankreich noch in England eine
auch nur annähernd der deutschen ähnliche wehrwirtschaftliche
Organisation vorhanden war , was schwerwiegende Folgen gehabt
hat , und daß Englands Rüstungswirtschaft in diesem Kriege nicht
mehr in die Lage kommen kann , die britische Wehrmacht voll zu
bedienen . Besonders interessant waren weiter die Ausführungen
zur Frage der Gesamtplanung für die Wirtschaft . Hier kam der
General zu der Schlußfolgerung , daß durch enge Zusammenarbeit
aller fordernden Bedarfsträger einerseits und der Wirtschaft
andererseits sowie dißcch verständnisvolle Rücksichtnahme auf die
Aufgaben des anderen die Erfüllung aller wichtigen Anforde¬
rungen gesichert sei . Schließlich gab General Thomas an Hand
einer Fülle von Beispielen ein fesselndes Bild von der hervor¬
ragenden Zusammenarbeit zwischen wehrwirtschaftlicher Organi¬
sation und Truppe und ihren großen bedeutungsvollen Erfolgen
in den bisherigen Abschnitten des Krieges .

Vermischtes
Wie lange kann man cchne Schlaf bleiben . Professor

Söderlund . Dozent der Pathologie an der Universität
Stockholm , hat 10 Studenten uni ) 10 Studentinnen , die alle
völlig gesund und normal entwickelt find , einer Prüfung
unterworfen , wie lange sie ohne Schlaf auskommen konnten .
Es sollte dabei festgeitellt werden , wer von den 20 lunaen
Leuten ohne die Hilfe von erregenden Einspritzungen oder
anderen künstlichen Mitteln am längsten wachbleiben konnte .
Die längste Zeit erreichte der Medizinstudent Karl Svensson ,
der über fünf Tage , genau 121 Stunden und 41 . Sekunden ,
wachbleiben konnte , dann aber buchstäblich rote ein Ballon ,
der das Gas verliert , zusammenklavvte und in einen tiefen
Schlaf verfiel , der 26 Stunden ohne Unterbrechung . dauerte .
Als die Zweite bei dem Versuch wurde eine zroanzigtahrige
Studentin anerkannt . Inga Lindström , die . ihre blauen
Augen kaum drei Stunden früher schloß als ihr Kamerad
Svensson .

* Paolo Frattelini gestorben . In Elermond -Ferrand starb
der weltberühmte Clown Paolo Frattelini , der mit seinen
beiden Brüdern ein leuchtendes Dreigestirn der Spaßmacher am
internationalen Darietähiinmel gebildet hatte . Meister einer
schier unerschöpflichen Phantasie verratender Einfälle waren von
jeher die drei Brüder Paolo , Francesco und Alberto Frattelini .
Ihre Familie stammt aus Florenz , doch wurde nur noch der jetzt
verstorbene Paolo in Italien und zwar in Catania geboren . Die
beiden anderen Brüder kamen in Moskau und Paris zur Welt .
Seit dreißig Jahren hakten die drei weltberühmten Clowns
ihren Wohnsitz in der „ Lichtstadt an der Seine “ wo der Cirque
d Hiver ihre Stammbühne war . In der letzten Zeit sind sie jedoch
viel gereist und dabei auch oft nach Deutschland und Italien
gekommen . Besonders die Reichshauptstadt sah die drei Brüder
immer wieder zu East . Wie der aus der Schweiz stammende Erock
haben die Frattelinis den klastischen Postenreißer und Spaß¬
macher aus der Zirkusmanege auf die VarietPbühne verpflanzt
und durch eine geschickte Verbindung der reinen Clownerie mit
vielseitiger Artistik und grotesker Musik einen neuen Clowntyp
geschaffen .
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Berliner Börse vom 30 . November . Zum Wochenschluß
überwog wiederum das Angebot , so daß sich als Gegenbewegung
auf die kürzlich starke Befestigung die Abwärtsbewegung fort -
setzte . Das Geschäft blieb verhältnismäßig klein , nut in einzelnen
Papieren kam es zu beachtlichen Abschlüssen .

Frankfurter Börse vom 30 . November . Die Kurse gaben bei
weiterer Zurückhaltung nach . Bei den schweren Werten betrugen
die Kursrückgänge zwischen 2 . und 3 % . Stärker gedrückt waren
u . a . Daimler minus Velten minus 4 % % . Die Farben¬
aktie ging um 1 % auf 199K zurück ; auch Bankaktien bis zu 1 % %

-niedriger . Am Rentenmarkt zeigte sich demgegenüber etwas Nach¬
frage bei kaum veränderten Kursen . Steuergutscheine I 106Ü
nach 106 % . Im Freiverkehr bröckelten die Aktien eher leicht ab .
Auch im Einheitsmarkt überwogen Abschwächungen : Henninger
Brauerei minus 4, Schösserhof minus 2, Konservenbraun minus
1 % % . Im Verlaufe zeigten sich vereinzelte Erholungstendenzen .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 29 . November . Berlin : JE . Farben
203h — 202 — 201 % . Vereinigte Stahlwerke 143 % , Steuergut¬
scheine I 106 % , Gemeindeumschuldung 100 ; Frankfurt :
Scheideanstalt 293 , Lahmeyer 176 , Dekosama I 159 .

Naturgas in Dänemark . Die ganze Stadt Fredetiks -
haven tn Nordjütland soll mit Naturgas versorgt werden .
3m Laufe der lebten beiden Jahre lieferten Bohrungen im
Gemeindegebiet 1,1 Millionen Kubikmeter Gas , und der
Stadtrat hat daher , wie die Frankfurter Wochenschrift „ Die
Umschau " berichtet , jetzt beschlossen , einen Vorschlag der
Portland - Zementfabriken anzunehmen , daß diese die Ver¬
sorgung der ganzen Stadt übernimmt . Das Elektrizitäts¬
werk und eine Reihe von größeren Unternehmungen tollen
durch Naturgas betrieben werden , und man will seine An¬
wendung auch für Zentralheizung versuchen .

SÄ . Pirmasens —
SÄ . Äaijerslauter

'Ai .yuivt ucijmill .
F u ß b allereignis des aus -
!N Mauern unserer Stabt . Die

Ver -

Eelöndes . Er
die er im Dor -

ptrmafens — BfR . Frankenthal
Kaiserslautern — FB . Saarbrücken

. . . . --- ---- zweifellos bestrebt sein ,
cholen . Aber bei der Entscheidung haben

ein gewichtiges Wort mitzureden . Durch
Kastel noch aufgemuntert , werden sie n '

ann wirklich etwas . Aber auch
, gegen Bornheim bewiesen , daß

— — . ^ nen ist . Und wenn sie sich zu -
fammennehmen , den festen Willen aufbringen , Punkte gegenden Abstieg zu sammeln und mit aller Konzentration ans Werk
gehen , dann hat auch der Meister in Wiesbaden noch lange nicht
gewonnen . Freilich wird es eine schwere Aufgabe sein , aber
um | o lohnender ist auch der Einsatz : diese zwei Punkte hätten
Ipater tm Endkampf gegen den Abstieg mehrfaches Gewicht . Die
Wiesbadener Elf wirb so stehen , wenn nicht der eine oder andere
Urlauber , von besten Ankunft die Fußballweisen raunen , wirklichd ?. , sem . sollte : Wolf ; Lubjuhn , Sassenrath ; Fuchs , Pliickhan .
Förster , Auth , Schulmeyer , Feltens , Kuballa , Brückner . Erstmals
ist . also Fuchs wieder dabei , und zwar auf dem Posten des rechten
Käufers . Im übrigen ist es die Vertretung , die den FSV . Frank¬
furt kürzlich klar und deutlich niedergehalten hat . Man dar , Ver -
trauen haben , wenigstens auf ein gutes Abschneiden . t l

Nach mehreren Auswärtsspielen hat bet Tabellenführer
« ' «brüh 02 wiebet einmal den Vorteil heimischen O,
empfängt die wesentlich erstarkten Schiersteiner , die er im Vor¬
spiel glatt Niederhalten konnte , und wird zweifello !

' "

Hefen Sieg zu wiederholen .
' ' "

wohl auch bte Gäste ein       __W ,
Teilerfolg gegen Kastel noch äufgemuntert , werden sie

"
mit

höchster Energie zu kämpfen wissen , und an sich macht schon der
Lokalcharatter der Begegnung eine Voraussage schwer . Wir
erwarten ein spannendes Ringen , in dem der Spitzenreiter mehr
als jüngst gegen SvVgg . Nassau zeigen muß , um nicht den End¬
erfolg bedroht zu sehen . Die Reichsbahn hat es gewiß leichter ,
und ist sie nur einigermaßen beieinander , bleibt Flörsheim ohne
ernstliche Chance ; den nötigen Einsatz nicht fehlen lasten . Auf der
Maaraue steht den Wiesbadener Vereinigten abermals eine recht
schwere Probe bevor . Immerhin war der Sieg der Rotjacken über
bte Reichsbahner nicht so überzeugend , daß die Partie für die
spieltüchtigen Gäste ohne weiteres aussichtslos wäre . Die Blau¬
weißen haben gegen Biebrich sehr gefallen , und ihr Ehrgeiz , dort

Dte beiden Spiele der Gruppe West gehören noch zur Vor -
runoe , da man aus bekannten Gründen in der Saarpfalz später
angefangen hat als in Mainhesten . Auf dem Betzenberg steigtber wichtigste Kampf der »ganzen Runde . Die beiden Spitzen -
reuer , die nut je , drei Verlustpunkten belastet die Tabelle an¬
fuhren , prallen aufeinander . Die Voraussage ist nicht leicht. Doch' st man geneigt , zu den Platzherren zu halten , und zwar nicht• nur wegen des Zeimvorteils . Die Saarbrückener haben nämlich
bisher ihre großen Erfolge größtenteils auf eigenem Feld
errungen . Wie sie sich in einem schweren Spiel in der Fremde
bewahren , bleibt abzuwarten . Ob es auf dem Betzenberg langt ,ist denn doch höchst fraglich . Jedenfalls wird der Zweikampf
zwischen dem am Beginn feiner internationalen Laufbahn
stehen den Mittelstürmer Walter und dem „ alten "

Stopper Bubi
Solb höchst interessant werden ! — Der Kamps in Pirmasens ist
ebenfaOs eine offene Angelegenheit . Was soll man lange reden ?
Tippen wir lieber gleich , und zwar 2 :2 .

Gruppe O st :
(Vorrunde ) Eintracht Frankfurt — FSB . Frankfurt

Union Niederrod — Wormatia Worms
EL . Wiesbaden — Offenbacher Kickers

Biebrich und Reichsbahn spielen zu Hause
Die Punktetreffen der ersten Klasse

FB . 02 Biebrich — FSB . Schierstein
Reichsbahn - SG . — SB . Flörsheim
SB . Kostheim — SpVgg . Nassau .

Sport und Spiel

Die Rückrunde beginnt morgen !
$ et Drtsgruppenmeifter in Wiesbaden — Erotzkampf in

Gruppe West :
« " is - rsl - utern !

Das große Lokaltreffen in Frankfurt sieht diesmal die (Ein «
" acht als klareren Favoriten denn in vergangenen Tagen . Zwar
naben die Niederwälder jüngst gegen Rotweitz verloren , doch
haben sie eine stärkere Elf zur Verfügung als die vom Schicksaletwas ungnädiger behandelten Bornheimer .
„ 2n Wiesbaden will der Meister eine weitere Hürde nehmen .Es ist das letzte größere -7 - -
Otngenben Kriegsjahres in den
Kickers , haben bekanntlich ihre komplette Friedenself zur
fugung , und diese Mannschaft kann wirklich etwas . $lbi
bie Wiesbadener haben kürzlich gegen Bornheim bewies «
immer noch mit ihnen zu rechnen ist . llnd wenn sie
sarnmennehmen , den fi

"

Den Abstieg zu sammeli

■. „ HUH

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ringmiete la und Ha
Am Freitag , 6 . Dez . 1940 , Vortrag des Deutschen Volksbildungs¬
werkes in der Aula des Lyzeums am Boseplatz . Professor Dr .
Schultze , Jena , spricht über doch Thema : „Kampfder Groß¬
mächte um Lebensrau m " . Eintausch der llmtauschscheine
gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luifen -
ftraße 41 ( Laden ) .

Abteilung Jugend .
Am Mittwoch , 4 . Dez . 1940 , abends 8 Uhr , findet eitle Betriebs «
jugendwalter - bzw . -walterinnen -Besprechung für die Fach¬
abteilungen Wald und Holz , Eisen und Metall , Nahrung und
Genuß , Textil , Bekleidung . Leder , Bau , Steine und Erden im
Sitzungszimmer der Kreisleitung der NSDAP . , Wilhelm -
straße 15 , statt .

’

Musikschule für Jugend und Volk

Sonntag , 1 . Dez . 1940 , um 16 .15 Uhr , im Rundsaal des Paulinen -
schlötzchens

2. öffentliches Gemeinfchaftsmusizieren
Eintritt frei !

P4SHllf «

Gegen Erkältung , Halsentzündung

9blikan - Schreibband

Dbrikat G - NTHER WAGNER • Zu beziehen durch die Fachgesc1
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Meine

5 Schaufenster
iiiininmiiinmiimiiiitiiiiiimiiiiiiimmumtH

zeigen Ihnen eine kleine

Auslese meiner großen

Auswahl in praktischen
Weihnachts - Geschenken

Futterstoff - und Modenhaus

Wir kopieren
auf Agfa - Lupex

Wir vergrößern
auf Agfa - Brovira

Unsere Labor - Arbeiten
empfehlen sich von selbst

Kopien m 24 Std .
Vergrößerungen in 36 Std .

FOTO - KUKUK
Wilhelmstr . 56 . im Nassauer Hot

reine Orlcntteppidie
auch antike u . Liebhaberstücke ,

aus Privatbesitz stammend ,

. bei sofort . Kasse sehr preiswert

J . FRITZ ,
Wiesbaden

Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

Das Bestrahlungsgerät

„
JCeCioW

befreit von allen Schmerzen

Der modernste heliotherapeufische

Behelf

HanS Stuck
, Webergasse8

Ruf 26951

Schlittschuhe

UMG Kirchgasse <7

Spitzen für Kleider u . Blusen

Woll - und Seidenstoffe

Elegante Handschuhe / Schals

Westen / Blumen

Wir zeigen Ihnen gerne unverbindlich

Der Oberbürgermeister .

KarlKoppnE10 — 12 Uhr

verkehrstarlf

TAUNUSSTRASSE 9WIESBADEN

Tel . - Nr . 23847 23848 23849 23880 59446

Airchgasse 9Bleichstratze 11
WIESBADEN , Bleichstraße 19

« . . Biebrich : Horst . Wessel - Straße 28

MODENWAREN
SCHNEIDERBEDARF

Leucktschilder .
Leuchtzeichen .

Hersteller :
Pilgrim .

Tennelbach .
Eiback - Saus .

Anf . Dez .
sofon
9 . 12 . 40
Ende Dez .
Ende Dez .
Ende Dez .
sofon
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
Mitte Dez .
Mitte Dez .
Ende Dez .

Unterrichts nicht .
Wiesbaden , den 29 . Nov . 1940 .

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u . Reparateur
emokieblt KL .
Johann Seist . Roonstrab « 12
Telefon 20109 .

R - Q
Sch

V - Z

Simbeervflanien
lVreuken ) abu .

.Tritt Dörrn » .
Sckillstr . 26 Ns .
d . Kable MiMe

Freiburg / Br .
Ludwigshaf./Rh.
Litztrann tadt
Karlsbad
Essen
Wiesbaden

Inhaber Wilh . Junginger

Ecke Faulbrunnen - u . SchwaibacherStraße

G Unterrichtsbeginn
Der Dormittags - Unterricht in den Volks - , Mittel - und Oberschulen beginnt
von Montag , Dem 2. Dezember 1940 . ab bis auf weiteres um 9 Uhr .

Bei den Berufs - und Berufsfachfchulen ändert sich der Begin « des

R - S
( ohne Sch u . 6t )
6t , T - llTEIL - u . BEILADUNGEN

von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern -

Geschenke die Freude bereiten !

Sptlzensioffe . ^Kleiderstoffe

modisches © eiroerk finden Sie

in reicher fiusruahl bei

gesucht :

von Wiesbaden nach Saarbrücken

Günstige Kapitalanlage :

4 °/0 Schatzanweisungen des Deutschen Reiches

zum jeweiligen Tageskurs , spesenfrei .

Nähere Auskunft an unserem Schalter oder brieflich

Vkl
hat Stoff für einen

M
Mel
oder

MW ?
Für erstklassige
Ausführung,prima
Zuloten bürgt

MWeiiMi

müllet
Schamhorststr . 17

Telefon 25102

Stofflager
Reparaturen
Aufbügeln .

£ 3o immer eine schöne Auswahl
war , da finden Sie auch in dieser
Weihnachtszeit , wasSie wünschen .

Gehen Sie nur unbesorgt zu :

Schuh - Kuhn
Schuhgeschäfte

Zur Erzielung einer geregelten Abfertigung ist die genaue Einhaltung
der vorstehenden Abholungszeiten unerlählich .

Die Kleinvrrteiler dürfen künftig Äpfel ausschließlich an die oben¬

genannten Leibrauchergruppen abgeben . 6ie haben die Abschnitte der

Rährmittelkarten für Kinder und Jugendliche und die Bezugsausweise
der sonstigen Verbrauchergruppen Bis auf weitere Anordnung aufzu¬
bewahren .

Die Bestimmungen über die weitere Abgabe von Äpfeln werden zu
gegebener Zeit veröffentlicht .

Wiesbaden , den 29 . Nov . 1940 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport - Spedition - Lagerung

G Sonderzuteilung von Äpfeln
Mit Rücksicht auf die Äpfelknappheit find im Bereich des Stadtbezirks
Wiesbaden für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18 . Lebens¬

jahr , die nicht Selbstversorger sind , für Kranke und für werdende und

stillende Mütter und Wöchnerinnen besondere Zuweisungen an Äpfeln
vorgesehen , die in mehreren Zeitabschnitten ausgegeben , werden . Dre erste

Ausgabe findet in der Zeit vom 2 . bis 15 . Dezember 1940 statt .

An Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren werden in dem vor .

genannten Zeitabschnitt zwei kg Apfel ausgegeben . Die Kleinverteiler
haben dabei von der rosafarbenen Nährmittel karte für Kinder und Jugend¬
liche bis zu 18 Jahren die erste Zeile des Staminabjchintts mit den
Wörten „ Jgd . Nährmittelkarte 17 “ abzutrennen . Diese Verbrauchergruppe
bedarf also keines weiteren von dem Ernährungsamt auszustellenden
Bezugsausweises .

An Kranke , werdende und stillende Mütter und Wöchnerinnen , die
bereits auf Grund ärztlicher Bescheinigungen zusätzliche Lebensmittel

beziehen , werden in dem angegebenen Zeitraum vier kg Äpfel ausgegeben .
Zum Einkauf berechtigt ein besonderer Bezugsausweis , der aus Antrag
den in Frage kommenden Personen ausgehändigt wird , und zwar in Wies¬
baden -Alt in dem Alten Museum , Zimmer 43 , und in den eingemeindeten
Stadtbezirken bei den örtlichen Kartenausgabestellen . Die Bezugsauswers «
werden an den genannten Stellen nach den Anfangsbuchstaben der Bezugs¬
berechtigten ausgegeben , wie folgt :

„ Osterode/Ostpr .
„ KönigsbergPr .
„ Bad Ems

„ Mannheim
Kattowitz
Liegnitz

„ Cottbus
Berlin
Breslau”
Wien '

„ Oppeln

„ Berlin

„ l ’jdw gshafen 'Rh.

„ Karlsbad

Meiner verehrten Kundschaft zur gef . Kennt¬

nis , daß ich den seit 1904 bestehenden

Schmiedebetlieb meines Vaters am 1 . Dez .

übernehme .

Ich bitte , das Vertrauen , welches meinem

Vater bewiesen wurde , auf mich übertragen

zu wollen .

Schmiedemeister , Garteoseldstrahe 45 .

8 —10 Uhr

A - E
_________

Tag

Montag , 2 . Dezember
Dienstag , 3 . Dezember
Mittwoch , 4 . Dezember
Donnerstag , 5 . Dezember

Freitag , 6 . Dezember

Notizen für Wertpapierbesitzer
Deutsche Grundcredit -
bank Gotha Restkündigung einzelner j
4 % % Pfandbriefe Serien z . 31 .12 .40u . z . 2 . 1 . 1
Preuß . Bodencredit - u . 1 .2 .41 . Umtauschange - 1
bank bot in 4 ° oPfandbriefed . I

4i/2 % Pfandbriefe Deutschen Central -
Schlesische Boden - bodenkredit A . G .
Creditbank befristet bis 23 . 12 . 40

41/2 % Pfandbriefe

Rhein . - Wes tfäi . Boden - Restkündigung z . 2 . 1. 411
Creditbank Umtauschangebot in 4 ° /01
4i/2 % Pfandbr . , Ser . 7 Pfandbr . , befr . b . 2 . 1 . 41

Bayer . Hyp . u . Wechsel - Restkündigung z . 1 . 1 . 411
bank Umtauschangebot in 4 °/0
4 % % Pfandbr . Rhe .2u .3 Pfandbr . , befr . b . 28 . 2 . 41

Landeskreditkasse zu Restkündigung einzelner ]
Kassel Serien zum 1 . 3 . 41
4 ^ 2 % Pfandbriefe
4 % % Kommunal -Obl .

Umtauschangebot in 4 °/0
Pfandbr . bezw . 4 ° /0 Kom .- 1
Obi . befristet b . 28 . 2 . 41

Frankf . Pfandbriefbank
4 % % Pfandbriefe

Resfkündigung einzelner
Serien zum 31 . 1 . 41
Umtauschangebot in 4 °/0
Pfandbr . , befr . bis 28 .2 .41

Berliner Hypotheken¬
bank
4 ^ % Pfandbriefe

Restkündigung einzelner
Serien zum 2 . 1 . 1941

Umtauschangebot in
4 ° /0 Pfandbriefe der
Rheinischen Hypoth .
Bank befristet bis15 . 1. 41

Haorarbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Höre , Nassau « Hol
WilhelmstraGe 56 — gegenübei
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Freude machen durch elegante und

doch praktische
Geschenke

DRESDNER 811111
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

mtüdie ß £ hanntmadiungen
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